
Nachhaltigkeit  CPH Geschäftsbericht 2025  21

Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeitsbericht

wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen in Bezug auf Nach­

haltigkeitsthemen offenlegen muss. Noch sind nicht alle Daten und 

Informationen in diesem Nachhaltigkeitsbericht vollständig gemäss 

den ESRS-Anforderungen verfügbar, sodass dieser Nachhaltigkeits­

bericht insgesamt noch nicht ESRS-konform ist. 

Dieser Nachhaltigkeitsbericht entspricht auch den aktuellen schweize­

rischen Anforderungen gemäss Art.  964a bis 964c des Schweizeri­

schen Obligationenrechts (OR) und der dazugehörigen Verordnung 

über die Berichterstattung über die Klimabelange. Insbesondere er­

füllt die CPH Group die Pflicht zur Berichterstattung über Umweltbe­

lange nach Art. 964b Abs. 3 durch die Anwendung des europäischen 

Nachhaltigkeitsstandards ESRS E1 Klimawandel (siehe Kapitel 2 dieses 

Nachhaltigkeitsberichts ab Seite 26).

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht wurde auf konsolidierter Basis 

für die gesamte CPH Group unter Anwendung des gleichen Konso­

lidierungskreises wie für die Finanzberichterstattung erstellt. Die 

Nachhaltigkeitsberichterstattung umfasst nicht das ausgegliederte 

Papiergeschäft für das erste Halbjahr des Vorjahrs, da dieser Ansatz 

die Berichterstattung zukunftsorientierter und vergleichbarer macht. 

Neu akquirierte Unternehmen werden ab dem Zeitpunkt der Kont­

rollübernahme in die Nachhaltigkeitsberichterstattung einbezogen. 

Dementsprechend umfasst dieser Nachhaltigkeitsbericht die folgen­

den Unternehmen: 

	– Gruppe: CPH Group AG, Perlen, Root, Schweiz

	– Bereich Chemie: Zeochem AG, Rüti ZH, Schweiz; Zeochem L.L.C., 

Louisville, USA; Zeochem  d.o.o., Zvornik, Bosnien-Herzegowina; 

Jiangsu Zeochem Technology Co. Ltd., Lianyungang, China; Zeochem 

Pte. Ltd., Singapur, Singapur; Sorbchem India Pvt. Ltd., Vadodara, 

Indien; Zeochem Silica Materials Inc., Quebec, Kanada; SiliCycle 

SAS, Paris, Frankreich; SiliCycle Associate Hong Kong Ltd., Hong 

Kong, China; SiliCycle (Shanghai) Science and Technology Develop­

ment Co. Ltd., Shanghai, China

	– Bereich Verpackung: Perlen Packaging AG, Perlen, Root, Schweiz; 

Perlen Packaging L.L.C., Whippany, USA; Perlen Packaging GmbH, 

Müllheim, Deutschland; Perlen Packaging (Suzhou) Co., Ltd., Suz­

hou, China; Perlen Packaging Anápolis Indústria e Comércio Ltda., 

Anápolis, Brasilien; LOG  Plastic Products Company  Ltd., Ashdot 

Ya’acov Ichud, Israel; LOG Plasticon Zrt., Tököl, Ungarn

 

Die Treibhausgasemissionen Scope 1–3 Leistungsindikatoren wurden 

von einem unabhängigen Wirtschaftsprüfer geprüft. Der entspre­

chende Prüfbericht ist ab Seite 43 zu finden.

Governance in Bezug auf Nachhaltigkeitsaspekte

Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane

Das höchste für Nachhaltigkeit und damit auch für den Inhalt dieses 

Nachhaltigkeitsberichts verantwortliche Organ ist der Verwaltungsrat, 

der diesen Bericht am 9. Februar 2026 verabschiedet hat und zur Ge­

Die CPH Group richtet ihre Geschäfts
tätigkeit nach wirtschaftlich, ökologisch 
und sozial nachhaltigen Kriterien aus. 
Besonderer Wert wird auf einen strategi-
schen Ansatz, kontinuierliche Verbesse-
rung und transparente Berichterstattung 
gelegt.

1. Allgemeine Angaben 

Grundlagen für die Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts

Die CPH  Group ist bestrebt, ihre Geschäftstätigkeit auf ethische, 

rechtliche, ökologische und sozial verantwortliche Weise auszuüben. 

Dementsprechend ist Nachhaltigkeit ein zentraler Bestandteil ihrer 

mehr als 200-jährigen Erfolgsgeschichte und gleichzeitig eine Voraus­

setzung für die kontinuierliche langfristige Wertschöpfung des Unter­

nehmens. Um dieses Bestreben institutionell zu verankern, hat die 

CPH Group die langfristige und nachhaltige Wertschöpfung durch die 

Aktionärinnen und Aktionäre in die Statuten aufnehmen lassen. 

Die Umsetzung der im Vorjahr durch Verwaltungsrat und Gruppen­

leitung der CPH Group überarbeiteten und aktualisierten Nachhaltig­

keitsstrategie wurde im Berichtsjahr vorangetrieben: 

	– Für alle wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen wurden Ambitionen 

für die beiden Geschäftsbereiche Zeochem und Perlen Packaging 

entwickelt. 

	– Diese Ambitionen bilden die übergeordnete Grundlage für alle da­

raus resultierenden Ziele für die CPH Group und für jeden der beiden 

Bereiche. 

	– Zur Erreichung der Ziele wurden konkrete Massnahmen formuliert, 

welche entweder auf Gruppenebene, auf Ebene von Zeochem und 

Perlen Packaging oder auf Standortebene umgesetzt werden.

	– Die entsprechenden Fortschritte werden regelmässig mit quantita­

tiven und/oder qualitativen Kennzahlen gemessen. 

 

Neben den eigenen Geschäftsaktivitäten berücksichtigt die Bewertung 

wesentlicher Nachhaltigkeitsthemen auch die vor- und nachgelagerte 

Wertschöpfungskette. Im Hinblick auf die ökologische Nachhaltigkeit 

ist eine differenzierte Betrachtung für jeden Geschäftsbereich sinnvoll, 

um die Wechselwirkungen der verschiedenen Wertschöpfungsketten 

mit der Umwelt angemessen zu verstehen. In Bezug auf soziale und 

Governance-Themen sind sich Zeochem und Perlen Packaging jedoch 

sehr ähnlich. 

Die Ausgestaltung der ESG-Berichterstattung und der Kennzahlen der 

CPH Group lehnt sich an die europäischen Nachhaltigkeitsstandards 

ESRS (European Sustainability Reporting Standards) an. Diese Stan­

dards legen fest, welche Informationen ein Unternehmen über seine 
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nehmigung durch die Aktionäre anlässlich der ordentlichen General­

versammlung vom 17. März 2026 vorlegen wird. 

Um sicherzustellen, dass Nachhaltigkeitsaspekte angemessen berück­

sichtigt werden, hat die CPH  Group eine Governance-Struktur mit 

entsprechenden Zuständigkeiten, Informationsflüssen und Berichts­

pflichten für Nachhaltigkeitsthemen etabliert:

	– Die Gesamtverantwortung für die ESG-Strategie und die Nachhal­

tigkeitsthemen liegt beim Verwaltungsrat, der vom Fachausschuss 

Finanzen, Revision und Nachhaltigkeit beraten wird.

	– Die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie wird von der Gruppen­

leitung definiert, gesteuert und ausgeführt, wobei der CFO als 

ESG-Delegierter der Gruppenleitung alle Aktivitäten koordiniert.

	– Der ESG-Delegierte ist sowohl Bindeglied zwischen der Gruppen­

leitung und dem breiter gefassten ESG-Team sowie zwischen der 

Gruppenleitung und dem Fachausschuss des Verwaltungsrates res­

pektive dem gesamten Verwaltungsrat.

	– Das ESG-Team ist für die Umsetzung der ESG-Strategie und die 

Erreichung der entsprechenden Ziele verantwortlich. Es besteht aus 

dem ESG-Delegierten, Vertretern von Zeochem und Perlen Packa­

ging, einem Repräsentanten von Human Resources sowie einem 

ESG-Koordinator auf Gruppenebene. Das ESG-Team wird von ver­

schiedenen themen- oder geschäftsbereichsspezifischen Arbeits­

gruppen unterstützt.

Einzelheiten zur Zusammensetzung und zur Rolle des Verwaltungs­

rates und des ständigen Verwaltungsratsausschusses «Finanzen, Revi­

sion und Nachhaltigkeit» sind im separaten Corporate-Governance-

Bericht ab Seite 45 aufgeführt.

Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich  

die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane des 

Unternehmens befassen 
Der Verwaltungsrat und die Gruppenleitung werden in ihren Sitzungen 

regelmässig über Nachhaltigkeitsaspekte informiert. Das Thema Nach­

haltigkeit wurde im Berichtsjahr an drei Sitzungen des Verwaltungs­

rats, an zwei Sitzungen des Ausschusses für Finanzen, Revision und 

Nachhaltigkeit, an drei Sitzungen des Ausschusses für Personal und 

Entschädigung (Themenbereich Eigene Belegschaft) sowie an elf Sit­

zungen der Gruppenleitung behandelt. Zu den behandelten Themen 

gehörten die Überprüfung der doppelten Wesentlichkeitsanalyse im 

Hinblick auf die getätigten Akquisitionen und die Nachverfolgung der 

Umsetzung der Massnahmenpläne aus der Nachhaltigkeitsstrategie. 

Weitere Themen waren aktuelle Entwicklungen im Bereich Nachhaltig­

keit, die Optimierung und die Erstellung der Treibhausgasbilanz sowie 

die Nachhaltigkeitsberichterstattung. Des Weiteren liessen sich die 

Gremien über die Entwicklungen und Trends im Bereich des Nachhal­

tigkeitsmanagements informieren.

Mitarbeitende nach Regionen

Anzahl Mitarbeitende

Mitarbeitende nach Geschäftsbereichen
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Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung  

in Anreizsysteme

Die Vergütungspolitik für die Mitglieder des Verwaltungsrates und der 

Gruppenleitung wird im Vergütungsbericht ab Seite  57 dargestellt. 

Während die Vergütung des Verwaltungsrates keine variable Kompo­

nente enthält, beinhaltet das Vergütungssystem der Gruppenleitung 

auch eine variable Vergütung. 40 % der variablen Vergütung basieren 

auf definierten Leistungszielen in den Dimensionen Kunden & Markt, 

Innovation, Prozesse, Mitarbeiterführung sowie Nachhaltigkeit. 

Erklärung zur Sorgfaltspflicht

Die CPH  Group wendet die folgenden Kernelemente der Sorgfalts­

pflicht an: Nachhaltigkeitsaspekte werden in der Nachhaltigkeitsstra­

tegie der CPH  Group unter Berücksichtigung der wesentlichen Aus­

wirkungen, Risiken und Chancen und ihrem Zusammenspiel mit der 

Unternehmensstrategie und dem Geschäftsmodell adressiert. Bei der 

Behandlung von Nachhaltigkeitsthemen werden die betroffenen Inter­

essenträger (beispielsweise Kunden, Mitarbeitende, Gesellschaft) in an­

gemessener Weise berücksichtigt. Im Einklang mit der Nachhaltigkeits­

strategie wurden im Vorjahr Massnahmenpläne definiert, deren 

Umsetzung regelmässig – so auch im Berichtsjahr – nachverfolgt wird. 

Darüber hinaus gewährleistet die CPH Group eine transparente interne 

und externe Berichterstattung über ihre Nachhaltigkeitspraktiken und 

-leistungen und stellt eine angemessene Governance sicher. Die 

CPH  Group stellt basierend auf der jährlich durchgeführten Prüfung 

fest, dass keine über den gesetzlich definierten Schwellen liegenden 

Mengen an Rohstoffen eingeführt oder bearbeitet werden, die als Kon­

fliktmineralien eingestuft sind, und dass kein begründeter Verdacht auf 

Kinderarbeit besteht. Entsprechend ist die CPH Group von den Sorg­

falts- und Berichtserstattungspflichten gemäss Art.  964j bis 964l  OR 

befreit.

Risikomanagement und interne Kontrollen  

der Nachhaltigkeitsberichterstattung

Die CPH Group führt im Rahmen ihrer Risikomanagementaktivitäten 

unter anderem regelmässige Bewertungen potenzieller wesentlicher 

nachhaltigkeitsbezogener Auswirkungen und Risiken durch. Dies wird 

im Corporate-Governance-Bericht ab Seite  45 ausführlich beschrie­

ben, einschliesslich der wesentlichen Risiken. Die Risiken werden aus 

Sicht der CPH Group mit Fokus auf die möglichen Auswirkungen auf 

das Geschäft betrachtet und bewertet. Die Risikoidentifizierung und 

die damit verbundene Massnahmenplanung erfolgen in einem zwei­

stufigen Prozess in den Geschäftsbereichen und aggregiert auf Grup­

penebene. 

Im Zuge der Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie wurden 

im Vorjahr erstmals Szenarien für die Klimarisiken und -chancen des 

Unternehmens erarbeitet, die im Berichtsjahr unverändert blieben. 

Diese Szenarien sind ab Seite  27 dargestellt. Die entsprechenden 

Erkenntnisse fliessen in den Risikomanagementprozess ein. Die 

CPH Group verbessert den Risikomanagementprozess laufend und ak­

Nationalitäten der Mitarbeitenden

46
(Vorjahr 44)

Mitarbeitende an Standorten  
ausserhalb der Schweiz in %

78
(Vorjahr 73)

Frauenanteil in %

31
(Vorjahr 25) 
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tualisiert das Risikoinventar entsprechend der Relevanz für das Ge­

schäft.

Zur Erstellung dieses Nachhaltigkeitsberichts arbeitete die CPH Group 

mit einem spezialisierten Beratungsunternehmen zusammen, mit wel­

chem Zeochem und Perlen Packaging verschiedene Daten erhoben, 

berechnet und validiert haben. Die für jeden Standort erhobenen 

Daten werden von den ESG-Beauftragten und HR-Verantwortlichen 

von Zeochem und Perlen Packaging kontinuierlich überprüft. Hinzu 

kommen der strukturierte Abnahmeprozess (Sign-off) und ein Vier­

augenprinzip für das interne Kontrollsystem.

Nach aktuellen Einschätzungen bestehen keine wesentlichen Risiken 

in den Themenbereichen Umwelt, Menschenrechtsverletzungen, So­

ziales, Korruption und Arbeitnehmerbelange, die unmittelbare Mitiga­

tionsmassnahmen erfordern würden.

Strategie

Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette

Die CPH  Group richtet ihre Geschäftstätigkeit nach wirtschaftlich, 

ökologisch und sozial nachhaltigen Kriterien aus. Die Unternehmens­

strategie der CPH  Group wird eingehend im Kapitel «Strategie & 

Märkte» ab Seite 16 beschrieben.

Die jeweiligen Wertschöpfungsketten von Zeochem und Perlen Packa­

ging umfassen sowohl einen vorgelagerten als auch einen nachgela­

gerten Teil. Die vorgelagerte Wertschöpfungskette umfasst insbeson­

dere eingekaufte Güter und Dienstleistungen. Eingekaufte Güter 

werden durch die Lieferanten der CPH Group in der Regel über meh­

rere Wertschöpfungsstufen als Rohmaterial abgebaut, zu Zwischen­

produkten verarbeitet, verpackt und zu den Produktionsstandorten 

der beiden Geschäftsbereiche geliefert. Die nachgelagerte Wert­

schöpfungskette umfasst insbesondere die Auslieferung unserer Pro­

dukte, die Weiterverarbeitung zu Endprodukten, die Nutzung, das 

Recycling und die spätere Entsorgung am Ende ihrer Lebensdauer.

Interessen und Standpunkte der Interessenträger

Um die Interessen und Standpunkte ihrer Anspruchsgruppen best­

möglich zu verstehen, pflegt die CPH Group den Dialog mit Stakehol­

dern wie Investoren, Medien, Politik und der Gesellschaft. Zeochem 

und Perlen Packaging wiederum pflegen den kontinuierlichen Aus­

tausch mit Kunden, Lieferanten und Dienstleistern. Die Erkenntnisse 

aus diesen Gesprächen und Kontakten fliessen in die Strategieent­

wicklung, das Produktangebot und die Geschäftsprozesse ein. 

Als interne Interessenträger werden die Mitarbeitenden aktiv eingebun­

den und regelmässig über den Geschäftsverlauf und weitere relevante 

Entwicklungen im Unternehmen informiert. Die proaktive Beteiligung 

der Mitarbeitenden am unternehmensinternen Kontinuierlichen Ver­

besserungsprozesses (KVP) wird sehr geschätzt und führt jedes Jahr zu 

Engagement-Index in %

80
(letzte Umfrage 79)

Fluktuation in %

11
(Vorjahr 12)

Lernende

24
(Vorjahr 29)
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wertvollen Verbesserungen und Einsparungen beim Material- und Res­

sourcenverbrauch sowie bei den Kosten.

Die Nachhaltigkeits-Governance (siehe Seite 22) sieht die regelmässige 

Information von Verwaltungsrat und Gruppenleitung über die Stand­

punkte der Interessenträger (inklusive Nachhaltigkeitsaspekten) expli­

zit vor. Damit trägt das Unternehmen zur Erfüllung seiner Sorgfalts­

pflicht gegenüber seinen Interessenträgern bei.

Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen 

(Doppelte Wesentlichkeitsanalyse)

Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung 

der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen

Die Identifikation der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen basiert auf 

der doppelten Wesentlichkeit, bei welcher sowohl positive als auch 

negative Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft sowie die damit 

verbundenen Chancen und Risiken für den Geschäftserfolg der 

CPH  Group auf konsolidierter Ebene berücksichtigt werden. Bei der 

Analyse wurden spezifische geografische und bereichsbezogene 

Gegebenheiten angemessen berücksichtigt. Basierend auf dem regel­

mässigen Austausch mit verschiedenen internen und externen Interes­

sengruppen wie Mitarbeitende, Kunden, Lieferanten, Investoren und 

Behörden hat die CPH Group auch deren Interessen berücksichtigt. 

Die doppelte Wesentlichkeitsanalyse wurde durch ein bereichsüber­

greifendes Team mit Unterstützung durch ein spezialisiertes Bera­

tungsbüro erstellt und durch die Gruppenleitung sowie auch den 

Verwaltungsrat genehmigt. Darüber hinaus wurde im Vorjahr eine 

Szenarienanalyse für klimabezogene Aspekte (physische Risiken, 

Übergangsrisiken und klimabezogene Chancen) durchgeführt, um ein 

tieferes Verständnis zu erlangen (siehe Seite 27).

Von der Nachhaltigkeitsberichterstattung des Unternehmens 

abgedeckte Themen

Im Folgenden sind die Nachhaltigkeitsthemen und ihre jeweilige We­

sentlichkeit für die CPH Group im Überblick dargestellt. Sie beruhen 

auf der 2023 erstmals durchgeführten und zwischenzeitlich über­

prüften Ermittlung der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen. Als we­

sentlich eingestuft sind die Themen: Governance, Klimawandel, Res­

sourcennutzung und Kreislaufwirtschaft, Umweltverschmutzung und 

Eigene Belegschaft. Diese als wesentlich eingestuften Themen werden 

strategisch und systematisch adressiert.

Von der CPH Group als nicht wesentlich eingestufte Themen sind Ar­

beitskräfte in der Wertschöpfungskette, Betroffene Gemeinschaften, 

Biologische Vielfalt und Ökosysteme, Verbraucher und Endnutzer so­

wie Wasser- und Meeresressourcen. Diese Themen geht die CPH Group 

situativ an. Insbesondere duldet die CPH Group keine Form von Men­

schenrechtsverletzungen wie beispielsweise Menschenhandel, Zwangs- 

und Kinderarbeit weder bei der eigenen Belegschaft noch bei Arbeits­

kräften in der Wertschöpfungskette. Im Berichtsjahr und im Vorjahr 

hat die CPH  Group keine Verstösse dagegen festgestellt und auch 

keine begründeten Verdachtsfälle identifiziert. 

	– Governance

	– Klimawandel

	– Ressourcennutzung und Kreislauf­

wirtschaft

	– Umweltverschmutzung

	– Arbeitskräfte in der Wertschöp­

fungskette

	– Betroffene Gemeinschaften

	– Biologische Vielfalt und Ökosysteme

	– Verbraucher und Endnutzer

	– Wasser- und Meeresressourcen

	– Eigene Belegschaft
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Von der Nachhaltigkeitsberichterstattung des Unternehmens abgedeckte Themen
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2. Klimawandel

Strategie

Übergangsplan für den Klimaschutz

Zeochem und Perlen Packaging setzen seit vielen Jahren konkrete 

Massnahmen zum Klimaschutz um (siehe unten «Massnahmen und 

Mittel im Zusammenhang mit dem Klimawandel»). 

Durch eine umfassende Treibhausgas-Bilanzierung (einschliesslich 

Scope  3) konnte im Berichtsjahr die verfügbare Datenbasis erneut 

erweitert werden (siehe Seiten 28 bis 32). Trotzdem hat das Unter­

nehmen derzeit noch keine ausreichende Datenbasis, um die not­

wendigen Dekarbonisierungshebel vollständig zu identifizieren und 

zu bewerten. Entsprechend verfügt das Unternehmen noch nicht über 

einen Übergangsplan gemäss ESRS E1 (Klimawandel). Es beabsichtigt, 

einen solchen Plan mittelfristig zu erstellen.

Um die Dekarbonisierung der Unternehmensaktivitäten zu intensivie­

ren und zu systematisieren, wurden im Berichtsjahr strategische Klima­

ziele und daraus folgende Massnahmen mit entsprechendem Zeitho­

rizont entwickelt. Die Massnahmen werden plangemäss umgesetzt.

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr 

Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell

Bei allen evaluierten und als relevant eingestuften Klimarisiken und 

Klimachancen der CPH Group handelt es sich um klimabezogene Über­

gangsrisiken. Damit gemeint sind Risiken, welche aus dem Wandel zu 

einer emissionsarmen Wirtschaft entstehen können.

Die CPH  Group hat im Vorjahr eine Analyse der Klimarisiken und 

-chancen vorgenommen. Der Grad der dabei ermittelten Auswirkun­

gen bewegt sich nach aktueller Einschätzung auf einem tiefen Niveau. 

Gemäss dieser Begutachtung sind das Geschäftsmodell und die Stra­

tegie der CPH Group widerstandsfähig gegenüber den identifizierten 

physischen Risiken und Übergangsrisiken. Demnach sollten das Ge­

schäftsmodell und die Strategie angesichts der unten beschriebenen 

Szenarien den zukünftigen Bedingungen standhalten können. Durch 

die Integration der Analyse von Klimarisiken und -chancen in den jähr­

lichen Risikomanagementprozess wird sichergestellt, dass die entspre­

chende Beurteilung regelmässig aktualisiert wird. Im Berichtsjahr kam 

es dabei zu keinen relevanten Änderungen in der Beurteilung.

Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung 

der wesentlichen klimabezogenen Auswirkungen, Risiken 

und Chancen 

Eine spezialisierte Beratungsfirma unterstützte die CPH Group bei der 

Identifizierung der Klimarisiken und -chancen gemäss den Vorgaben der 

Task Force on Climate-Related Financial Disclosures (TCFD). Dabei wur­

den sowohl physische Risiken (chronische und akute Klimagefahren in 

den Dimensionen Temperatur, Wind, Wasser und Feststoffe) als auch 

Übergangsrisiken und Chancen verschiedener Art (politisch, rechtlich, 

CO2-Emissionen  
in Tsd. Tonnen CO2e

15
(Vorjahr 14)  
Scope 1

31
(Vorjahr 30) 
Scope 2

530
(Vorjahr 521) 
Scope 3

Anteil verwerteter Abfall in %

83
(Vorjahr 89)
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technologisch, marktbezogen, imagebezogen) berücksichtigt und de­

ren Relevanz im Hinblick auf die eigenen Aktivitäten und die Wert­

schöpfungskette des Unternehmens bewertet. Um die Exposition der 

CPH Group zu bewerten und diese Risiken und Chancen zu priorisieren, 

wurde eine Bewertung anhand von zwei Kriterien durchgeführt: finan­

zielle Auswirkungen und Eintrittswahrscheinlichkeit. Als relevant wer­

den Risiken und Chancen eingestuft, wenn sie nach einer qualitativen 

Bewertung sowohl eine hohe Eintrittswahrscheinlichkeit als auch hohe 

finanzielle Auswirkungen haben.

Bei der Bewertung der wichtigsten Klimarisiken und -chancen wurden 

die folgenden drei Zeithorizonte definiert: kurzfristig (unter 5 Jahre), 

mittelfristig (5 bis 15 Jahre) sowie langfristig (über 15 Jahre). Zusätz­

lich wurden folgende Szenarien verwendet:

	– «Szenario Netto-Null-Emissionen bis 2050 (NZE)», basierend auf 

einem erwarteten Temperaturanstieg von weniger als 1.5  Grad 

(~1.4  Grad). NZE wurde definiert als ein Emissionspfad, der mit 

einer Begrenzung des Temperaturanstiegs im Jahr 2100 auf unter 

1.5 Grad (mit einer Wahrscheinlichkeit von mindestens 50 %) bei 

begrenzter Überschreitung vereinbar ist 

	– «Szenario für festgelegte Richtlinien (SPS)», basierend auf einem 

erwarteten Temperaturanstieg von mehr als 1.5 Grad (~2.4 Grad). 

SPS wurde als Emissionspfad definiert, der die aktuellen politischen 

Rahmenbedingungen auf der Grundlage einer sektor- und länder­

spezifischen Bewertung der (bestehenden und geplanten) energie­

politischen Massnahmen widerspiegelt

 

Die Eintrittswahrscheinlichkeit und die finanziellen Auswirkungen der 

wichtigsten Klimarisiken und -chancen mit Blick auf die oben genann­

ten Zeithorizonte und Szenarien wurden gemäss den Risikomanage­

mentrichtlinien der CPH Group bewertet. Im Berichtsjahr kam es bei 

diesen Risiken und Chancen zu keinen relevanten Veränderungen.

Strategien im Zusammenhang mit dem Klimawandel

Die CPH Group hat die Ambition, ihre Produktion zu dekarbonisieren 

und die Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette hin 

zu Netto-Null zu reduzieren, ohne dabei die Wettbewerbsfähigkeit zu 

beeinträchtigen. In den letzten Jahren haben Zeochem und Perlen 

Packaging zahlreiche Massnahmen identifiziert und umgesetzt. Um 

dieses Ziel systematischer zu erreichen, haben beide Unternehmen 

strategische Klimaziele in den Bereichen Klimaschutz, Anpassung an 

den Klimawandel, Energieeffizienz und Einsatz erneuerbarer Energien 

entwickelt. Aus diesen Zielen wurden Massnahmen mit einem ent­

sprechenden Zeithorizont abgeleitet. Dazu gehören in erster Linie die 

Identifizierung von Auswirkungspfaden, die Teilnahme von Perlen 

Packaging an der Science Based Targets Initiative (SBTi) mit den damit 

verbundenen Verpflichtungen, die Bewertung durch die Nachhaltig­

keits-Ratingagentur EcoVadis, die Integration von Nachhaltigkeits­

aspekten in die persönlichen Jahresziele der Mitarbeitenden, die Erhö­

hung des Anteils der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz 

sowie die Entwicklung von Produkten mit reduzierter CO2-Belastung 

und damit einer besseren Umweltbilanz. 

Zur Sicherstellung eines systematischen Managements sind die identifi­

zierten Klimarisiken und -chancen zusammen mit den Massnahmen­

plänen in den Risikomanagementprozess integriert. Zur Nachverfolgung 

wurden geeignete quantitative oder qualitative Kennzahlen definiert.

Massnahmen und Mittel im Zusammenhang mit 

dem Klimawandel

Zeochem und Perlen Packaging haben Massnahmen zum Ausbau des 

Managements der relevanten Klimarisiken und -chancen geplant und 

bereits umgesetzt. Dazu gehört zunächst die Analyse von Auswir­

kungspfaden. Entsprechende Massnahmen zur Minderung von Treib­

hausgas-Emissionen werden laufend geprüft und umgesetzt sowie 

die gewonnenen Erkenntnisse in den Risikomanagementprozess der 

CPH Group inkludiert. Ausserdem werden die persönlichen Jahresziele 

der Mitarbeitenden um ESG-bezogene Ziele erweitert. 

Perlen Packaging ist Ende des Vorjahrs der SBTi beigetreten. Die SBTi 

wurde 2015 gegründet, um Unternehmen dabei zu unterstützen, ihre 

Emissionsreduktionsziele auf Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse 

festzulegen. Die Spezifizierung von SBTi-Massnahmen und die Ausar­

beitung eines SBTi-kompatiblen Absenkungspfades hinsichtlich Wir­

kung, Umsetzbarkeit, Kosten und Zeitplan sollen bis 2026 abgeschlos­

sen sein und in die Nachhaltigkeitsziele von Perlen Packaging integriert 

werden.

Eine Massnahme im Zusammenhang mit dem Klimawandel ist die um­

fassende Bilanzierung der Treibhausgas-Emissionen (einschliesslich 

Scope 3) bei Zeochem und Perlen Packaging. Um mittelfristig einen 

Übergangsplan auszuarbeiten, ist zur Identifikation der Dekarbonisie­

rungshebel und zur Nachverfolgung der Wirksamkeit einzelner Mass­

nahmen zunächst Transparenz entlang der Wertschöpfungskette not­

wendig. Die Transparenz wird unter anderem durch die jährliche 

Erstellung einer Treibhausgas-Bilanzierung erhöht. Zudem konnte 

Perlen Packaging im Berichtsjahr die Transparenz ihrer Emissionen er­

höhen, indem allgemeine Emissionsfaktoren aus Datenbanken durch 

tatsächliche Emissionsfaktoren von Lieferanten für wesentliche Input­

materialien ersetzt wurden.

Zur Reduktion der Treibhausgas-Emissionen und zur Verbesserung der 

Treibhausgaseffizienz wird unter anderem angestrebt, die Energieeffi­

zienz sowie den Anteil erneuerbarer Energien zu erhöhen. Entspre­

chende Massnahmen wurden im Berichtsjahr umgesetzt. So wurden 

auf dem Dach eines neuen Verwaltungsgebäudes am chinesischen 

Produktionsstandort der Zeochem in Donghai Sonnenkollektoren zur 

Warmwasserbereitung installiert. Dies trägt zur Reduktion des Gasver­

brauchs bei. Zudem reduzieren Photovoltaikanlagen seit Mitte des 

Berichtsjahrs die Menge des eingekauften Stroms. Mit dem selbst pro­

duzierten Strom der Photovoltaikanlagen auf dem Dach des Lager­
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hauses und der Produktionsgebäude können bis zu 30 % des gesam­

ten Stromverbrauchs des Werks mit erneuerbarer Energie abgedeckt 

werden. Beide chinesischen Standorte in Donghai und Suzhou haben 

auf LED-Beleuchtung umgestellt, um den Energieverbrauch zu senken. 

Perlen Packaging ersetzte den Gas-Brennwertkessel für die Gebäude­

heizung weitgehend durch Wärmepumpen, die im vierten Quartal des 

Berichtsjahrs in Betrieb genommen wurden. Darüber hinaus wurden 

an allen Standorten in beiden Bereichen verschiedene technische Op­

timierungen umgesetzt, die dazu beitragen, den absoluten Energie­

verbrauch einzelner Anlagen zu reduzieren, die Energieeffizienz zu 

erhöhen oder den Anteil fossiler Energiequellen zu reduzieren. Im 

Weiteren wurden energieintensive Anlagen durch neue Anlagen mit 

höherer Energieeffizienz ersetzt.

Perlen Packaging sieht Potenzial auch in ressourceneffizienteren End­

produkten für Blister und Fläschchen, in der Substitution von emissi­

onsintensiven Vorprodukten sowie bei weiteren Investitionen in ver­

brauchsoptimierte Fertigungstechnologien. 

Konkret bietet das Unternehmen seinen Kunden seit dem Vorjahr mit 

der PERLALUX Mono DeCarb Folie die Möglichkeit, PVC-Monofolien 

mit einem stark reduzierten CO2-Fussabdruck zu beziehen. Dies wird 

durch den Ersatz von fossilen hin zu zirkulären und biozirkulären 

Ausgangsmaterialien in Kombination mit dem Einsatz erneuerbarer 

Energien im Herstellungsprozess erreicht. Dadurch können PERLALUX 

Mono DeCarb Folien die CO2-Emissionen aus Ausgangsmaterialien 

um bis zu 80 % reduzieren.

Kennzahlen und Ziele

Ziele im Zusammenhang mit dem Klimawandel

Wie erwähnt, erarbeitet die CPH  Group derzeit die notwendigen 

Grundlagen für die Erstellung konkreter quantitativer Ziele zur Reduk­

tion der Treibhausgas-Emissionen in Form eines Übergangsplans zum 

Klimaschutz. Gleichzeitig wurden erste konkrete strategische Ziele er­

arbeitet und Klimaschutzmassnahmen kontinuierlich umgesetzt, wie 

bereits in den beiden vorangegangenen Abschnitten im Zusammen­

hang mit den Strategien und Massnahmen dargelegt. 

Energieverbrauch und Energiemix

Die CPH Group ist als produzierendes Unternehmen gemäss Definition 

ausschliesslich in einem klimaintensiven Sektor tätig (Klassifizierung 

gemäss ESRS: Sektor  C – Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von 

Waren). Sie investiert aktiv in Anlagen und Projekte, um ihren eigenen 

Energieverbrauch effizienter zu gestalten. Dementsprechend wird der 

Energieeinsatz laufend gemessen und überwacht. Dieser Energiever­

brauch diente als Grundlage für die Berechnung der Treibhausgas-Emis­

sionen in den relevanten Kategorien (Scope 2 und Kategorie 3 «Tätig­

keiten in Zusammenhang mit Brennstoffen und Energien» aus Scope 3).

Energieeinsatz

in MWh 2025 2024

Elektrizität, erneuerbar  19 481  19 081 
Selbst produzierte Elektrizität, erneuerbar  1 321  - 
Wärme, erneuerbar  8 249  7 561 
Total aus erneuerbaren Quellen  29 051  26 642 

Elektrizität, nuklear  9 446  7 780 

Elektrizität, fossil1  43 681  31 433 
Wärme, fossil  17 645  18 478 
Erdgas  79 074  72 289 
Rohöl und Erdölerzeugnisse  1 500  1 045 
Total aus fossilen Quellen  141 900  123 245 

Total Energieeinsatz  180 397  157 667 
Anteil erneuerbare Energien 16.1 % 16.9 %
Anteil nukleare Quellen 5.2 % 4.9 %
Anteil fossile Brennstoffe 78.7 % 78.2 %
Energieintensität  
(MWh je Mio. CHF Nettoumsatz)  540  488 

1	� inklusive Elektrizität ohne Herkunftsnachweis 

Die Erhöhung des Energieeinsatzes war primär auf die Akquisition von 

Tochtergesellschaften zurückzuführen (+9.9 %). Akquisitionsbereinigt 

stieg der Energieeinsatz um 5.4 % an. Dieser Anstieg ergab sich 

infolge eines unterschiedlichen Produkt- und Absatzmix sowie auf­

grund von zusätzlichen Wertschöpfungsschritten zur Erhöhung der 

Produktqualität sowie zur Reduktion des Rohmaterialverbrauchs, was 

auch zur ausgewiesenen Erhöhung der Energieintensität beitrug. Da 

die durchgeführten Optimierungen insbesondere zu einem Mehrver­

brauch von Erdgas führten, lag der Anteil der eingesetzten erneuer­

baren Energien trotz zusätzlich selbst produzierter Elektrizität leicht 

unter dem Vorjahr. 

Treibhausgas-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 

und 3 sowie Treibhausgas-Gesamtemissionen

Die CPH Group hat Massnahmen ergriffen, um ihre Klimawirkungen 

zu verstehen und zu verringern. Um die Einflussfaktoren auf die Treib­

hausgas-Emissionen besser nachvollziehen zu können, führte das Un­

ternehmen eine Treibhausgas-Bilanzierung durch.

Erläuterung der Methodik

Die Treibhausgas-Emissionen sind gemäss den Greenhouse Gas (GHG) 

Protocol Corporate Standards und den Corporate Value Chain 

(Scope 3) Accounting and Reporting Standards erhoben worden. Die 

in der Tabelle auf den Seiten 30 und 31 dargestellten Treibhausgas-

Emissionen wurden durch einen unabhängigen Wirtschaftsprüfer ge­

prüft. Der entsprechende Prüfbericht ist ab Seite 43 zu finden. 
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Organisatorisch umfasst die CPH  Group die beiden Unternehmen 

Zeochem und Perlen Packaging mit den auf Seite 21 aufgeführten Toch­

tergesellschaften und Standorten. Die CPH Group besitzt die operative 

Kontrolle über diese Standorte. Bei der Treibhausgas-Bilanz kam grund­

sätzlich der gleiche Konsolidierungskreis wie in der Finanzberichterstat­

tung zur Anwendung. Alle Produktionsstandorte wurden in die Treib­

hausgas-Bilanz einbezogen. Einzelne Vertriebsbüros wurden aufgrund 

ihrer geringen Wesentlichkeit für die Gesamtemissionen nicht berück­

sichtigt. Akquisitionen wurden analog zur Finanzberichterstattung ab 

dem Zeitpunkt der operativen Kontrolle in der Treibhausgas-Bilanzierung 

berücksichtigt. Für neu erworbene Tochtergesellschaften wurden vor­

handene und durch Schätzungen ergänzte Daten verwendet. 

Im Rahmen von Scope  3 wurden die folgenden Kategorien aus­

geschlossen, da sie für die Tätigkeiten der CPH Group nicht materiell 

sind und auch im Branchenvergleich nicht anwendbar sind oder da die 

daraus resultierenden Emissionen vernachlässigbar sind: Geschäfts­

reisen, Pendelverkehr der Mitarbeitenden, vermietete oder verleaste 

Objekte (vor- und nachgelagerte), Nutzung verkaufter Produkte, Fran­

chises und Investitionen. 

Bei der Berechnung der Emissionen fanden alle im Rahmenüberein­

kommen der Vereinten Nationen über Klimaänderungen (UNFCCC) 

definierten Treibhausgase Berücksichtigung, nämlich Kohlendioxid 

(CO2), Methan (CH4), Distickstoffoxid (N2O), Schwefelhexafluorid (SF6), 

teilhalogenierte Fluorkohlenwasserstoffe (HFKW), Stickstofftrifluorid 

(NF3) und perfluorierte Kohlenwasserstoffe (PFC). Die daraus resultie­

rende Einheit für die berechneten Treibhausgas-Emissionen ist t CO2-

äquivalente Emissionen (CO2e).

Folgende Quellen für Emissionsfaktoren kamen in den Berechnungen 

gemäss letztem verfügbarem Stand zur Anwendung:

	– Scope-1-Emissionen (direkte Emissionen): GHG Conversion Factors 

– DEFRA (Department for Environment, Food and Rural Affairs)

	– Scope-2-Emissionen (indirekte Emissionen aus bezogener Energie): 

Ecoinvent 3.10, EPA (US Environmental Protection Agency), IEA 

(International Energy Agency)

	– Scope-3-Emissionen (sonstige indirekte Emissionen): Life Cycle 

Upstream Emission Factors – IEA, GHG Conversion Factors – DEFRA 

und Ecoinvent 3.10, EPDs (Environmental Product Declarations) 

und PCFs (Product Carbon Footprints) (wo zutreffend)

 

Im Berichtsjahr konnten erstmals Primärdaten von Lieferanten (Product 

Carbon Footprint, PCF) zur Berechnung der Treibhausgas-Emissionen 

herangezogen werden, womit für einige der primären Ausgangsmate­

rialien allgemeine Emissionsfaktoren aus Datenbanken ersetzt werden 

konnten. Dies erhöhte die Genauigkeit der Kalkulationen. Der Anteil 

der verwendeten Primärdaten von Lieferanten und anderen Partnern in 

der Wertschöpfungskette betrug im Berichtsjahr 15.7 % der gesamten 

Scope-3-Emissionen.

Der allgemeine Ansatz für die Treibhausgas-Bilanzierung basiert auf 

Aktivitätsdaten und Emissionsfaktoren. Die Berechnungen wurden in 

der Regel anhand der tatsächlichen Aktivitätsdaten für die Monate 

Januar bis November durchgeführt. Die Emissionen für den Monat 

Dezember werden umsatzproportional hochgerechnet. 

Zur Schliessung von punktuellen Datenlücken waren Annahmen und 

Schätzungen notwendig. Die CPH Group arbeitet kontinuierlich da­

ran, die Qualität der Daten sowie die Prozesse zur Datenerhebung zu 

verbessern, um die Verwendung von Annahmen und Schätzungen in 

Zukunft weiter zu reduzieren. Im Berichtsjahr konnten Verbesserun­

gen bei der Datenqualität und der Methodik erzielt werden, wodurch 

der Umfang der Annahmen reduziert und die Qualität der Treibhaus­

gaskennzahlen verbessert wurden. Für Scope 1 und Scope 2 konnten 

nahezu vollständig reale Aktivitätsdaten verwendet werden. Für die 

relevanten Kategorien von Scope  3 wurden nachfolgende Berech­

nungsmethoden verwendet:

	– Eingekaufte Waren und Dienstleistungen (Kategorie 1): Die Emis­

sionen wurden zu nahezu 100 % mit spezifischen, aktivitätsbasier­

ten durchschnittlichen Emissionsfaktoren berechnet. Bei Waren, für 

die keine Gewichtsangaben vorlagen, wurden die Emissionen über 

den Warenwert mit ausgabenbasierten Emissionsfaktoren berech­

net. Dabei wurde, wo notwendig, das zusätzliche Verpackungs­

gewicht geschätzt und entsprechend in die Emissionen der Ge­

samtkategorie mit einbezogen. 

	– Anlagegüter (Kategorie 2): Die Emissionen wurden für die getätig­

ten Investitionen in Anlagegüter unter Anwendung von sekun­

dären Emissionsfaktoren hochgerechnet. 

	– Aktivitäten in Zusammenhang mit Kraftstoffen und Energie (Kate­

gorie 3): Die Emissionen wurden über entsprechende marktbasie­

rende Emissionsfaktoren für Scope 3 und den gleichen Aktivitäts­

daten wie für Scope 2 kalkuliert. Gegenüber dem Vorjahr wurden 

die angewendeten Emissionsfaktoren präzisiert.

	– Vorgelagerter Transport und Vertrieb (Kategorie 4) und Nachgela­

gerter Transport und Vertrieb (Kategorie 9): Diese Emissionen wur­

den mit einem distanzbasierten Ansatz berechnet. Für alle Ver­

kehrsmittel wurden Durchschnittsrouten für jeden Kontinent 

berücksichtigt. Da genaue Routen nicht mit vertretbarem Aufwand 

verfügbar sind, dienen diese Durchschnittsrouten als näherungs­

weise Schätzung. Zudem wurden für See- und Lufttransporte se­

kundäre Landtransporte ebenso basierend auf Durchschnittsrouten 

einbezogen. Zudem konnte die Aufteilung zwischen vor- und nach­

gelagertem Transport und Vertrieb aufgrund einer verbesserten 

Datengrundlage präzisiert werden.

	– Abfallaufkommen in Betrieben (Kategorie 5): Die Abfallemissionen 

werden basierend auf den Abfallmengen und Emissionsfaktoren 

für die spezifischen Abfallarten ermittelt. Für Abfallemissionen wird 

ein Cut-off-Ansatz berücksichtigt, der Ressourcen und zugehörige 

Emissionen über verschiedene Phasen des Produktlebenszyklus ver­

teilt. Die Umweltbelastungen, die mit der Produktion von rezyklier­
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ten Materialien verbunden sind, werden dem Nutzer der rezyklier­

ten Materialien zugeordnet. 

	– Verarbeitung verkaufter Produkte (Kategorie 10): Die berechneten 

Emissionen berücksichtigen die Verarbeitung der verkauften Pro­

dukte vor dem Endverbrauch durch andere Firmen. Für Zeochem ist 

diese Kategorie nicht relevant, da die Produkte ohne Weiterverar­

beitung von den Kunden genutzt werden. Für Perlen Packaging ist 

das Thermoformen das Hauptverfahren zur Verarbeitung verkauf­

ter Waren. Ein entsprechender Emissionsfaktor für Thermoformen 

aus Ecoinvent 3.10 wurde verwendet.

	– Behandlung von Produkten am Ende der Lebensdauer (Katego­

rie 12): Bei Zeochem sind Molekularsiebe und Gele die Hauptpro­

dukte am Lebensende und werden aufgrund möglicher Kontami­

nationen als gefährlicher Abfall betrachtet. Da keine Informationen 

zur Entsorgung vorliegen, wurde Verbrennung angenommen. Für 

Perlen Packaging wurde ebenfalls Verbrennung angenommen, und 

für die Entsorgung von Blisterverpackungen wurde ein Emissions­

faktor für die Verbrennung von Kunststoff verwendet. 

Erläuterungen zur Entwicklung der CO2-Emissionen

Insgesamt wurden in den gesamten Wertschöpfungsketten der 

CPH Group rund 575 000 Tonnen CO2e ausgestossen. Davon stammten 

ein geringer Anteil von 2.6 % aus dem eigenen Wertschöpfungsprozess 

und 5.4 % aus der Erzeugung der eingekauften Energie. Hingegen 

stammte der wesentliche Teil der im Berichtsjahr ausgewiesenen Emissi­

onen mit 92.0 % aus der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungs­

ketten bei Lieferanten, Dienstleistern, Kunden und Endverbrauchern.

Die Treibhausgasemissionen stiegen im Berichtsjahr marktbezogen um 

1.8 % an. Dieser Anstieg war primär auf die Akquisition von Tochterge­

sellschaften zurückzuführen (+6.2 %), wogegen Präzisierungen in den 

Berechnungen zu um rund 6.9 % tieferen Emissionen führten. Akquisi­

tions- und präzisierungsbereinigt ergab sich ein leichter Anstieg um 

+2.5 %. Dieser Anstieg stammte weitestgehend aus der vor- und nach­

gelagerten Wertschöpfungskette (Scope 3) und war auf verschiedenste 

Effekte zurückzuführen. Dazu gehören insbesondere Einflüsse aus dem 

veränderten Produktionsvolumen sowie dem veränderten Produkt- und 

Absatzmix.

Treibhausgas-Emissionen

in Tonnen CO2e1 2025 2024 % Veränderung

Scope 1: Aus eigenen Quellen  14 870  13 542 +9.8 %
Anteil Scope 1 aus regulierten Emissionshandelssystemen 0.0 % 0.0 %

Scope 2: Aus eingekaufter Energie, marktbezogen2  30 951  30 270 +2.2 %
Scope 2: Aus eingekaufter Energie, standortbezogen3  37 265  37 954 ‑ 1.8 %

Kat. 1: Erworbene Waren und Dienstleistungen  306 959  322 993 ‑ 5.0 %
Kat. 2: Investitionsgüter  6 454  5 971 +8.1 %
Kat. 3: Tätigkeiten in Zusammenhang mit Brennstoffen und Energien  11 355  7 215 +57.4 %
Kat. 4: Vorgelagerter Transport und Vertrieb  18 739  11 790 +58.9 %
Kat. 5: Abfallaufkommen von Betriebstätigkeit  3 441  563 +511.2 %
Kat. 9: Nachgelagerter Transport und Vertrieb  7 066  12 211 ‑ 42.1 %
Kat. 10: Verarbeitung verkaufter Produkte  11 608  11 236 +3.3 %
Kat. 12: Behandlung von verkauften Produkten am Ende der Lebensdauer  163 969  149 232 +9.9 %
Total Scope 3: Indirekt aus Wertschöpfungskette  529 591  521 211 +1.6 %
Anteil Scope 3 basierend auf Primärdaten 15.7 % 0.0 %

Total Emissionen, marktbezogen  575 412  565 023 +1.8 %
Total Emissionen, standortbezogen  581 726  572 707 +1.6 %

Treibhausgas-Intensität, marktbezogen 
(in Tonnen CO2e je Mio. CHF Nettoumsatz)  1 722  1 748 ‑ 1.5 %
Treibhausgas-Intensität, standortbezogen 
(in Tonnen CO2e je Mio. CHF Nettoumsatz)  1 741  1 772 ‑ 1.7 %

1	� geprüft mit begrenzter Sicherheit
2	� marktbezogene Emissionen berücksichtigen den CO2-Ausstoss basierend auf den Stromlieferverträgen des jeweiligen Standortes
3	� standortbezogene Emissionen berücksichtigen den durchschnittlichen CO2-Ausstoss des Elektrizitätsnetzes am jeweiligen Standort
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Die im unternehmensinternen Wertschöpfungsprozess entstehenden 

Emissionen (Scope  1) nahmen im Berichtsjahr um 9.8 % zu. Akquisi­

tions- und präzisierungsbereinigt betrug die Zunahme 8.2 %. Diese 

Zunahme ergab sich infolge eines unterschiedlichen Produkt- und Ab­

satzmix sowie aufgrund von zusätzlichen Wertschöpfungsschritten zur 

Erhöhung der Produktqualität sowie zur Reduktion des Rohmaterial­

verbrauchs. 

Die bei der Produktion von eingekaufter Energie entstandenen indirek­

ten Emissionen (Scope 2, marktbezogen) nahmen im Berichtsjahr um 

insgesamt 2.2 % zu. Einerseits erhöhte sich dieser Wert aufgrund der 

Akquisition von Tochtergesellschaften um 18.1 %, während eine Über­

prüfung der angewendeten Emissionsfaktoren zu um 14.3 % tieferen 

Werten und damit zu einer Präzisierung der Berechnungen führte. Ak­

quisitions- und präzisierungsbereinigt ergab sich basierend auf dem 

unterschiedlichen Produkt- und Absatzmix eine tatsächliche Reduktion 

um 1.6 %.

Die CO2-Emissionen aus der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungs­

kette (Scope 3) erhöhten sich um 1.6 %. Dazu trugen Akquisitionen von 

Tochtergesellschaften mit +5.6 % bei, während Präzisierungen in den 

Erhebungs- und Berechnungsmethoden mit ‑ 6.6 % beitrugen. Bereinigt 

um Akquisitionen und Präzisierungen ergab sich ein Anstieg um 2.6 %, 

primär in der Kategorie der erworbenen Waren und Dienstleistungen, 

wozu ein verändertes Einkaufsvolumen und ein veränderter Beschaf­

fungsmix beitrugen. Präzisierungen in den Berechnungen umfassten vor 

allem die erstmalige Verwendung von lieferanten- und produktspezifi­

schen Primärdaten (PCF, Product Carbon Footprints), welche die tatsäch­

lichen Emissionen der einzelnen Produkte besser berücksichtigen als die 

in Datenbanken verfügbaren Emissionsfaktoren. 

Weitere Präzisierungen umfassten die Überprüfung der bei den vorgela­

gerten Aktivitäten im Zusammenhang mit Brennstoffen und Energie an­

gewendeten Emissionsfaktoren (Scope 3, Kategorie 3), welche in dieser 

Kategorie zusammen mit der Akquisition von Tochtergesellschaften zu 

einer deutlichen Erhöhung der ausgewiesenen Werte führte. Aufgrund 

einer verbesserten Datengrundlage konnte die Zuordnung von Transpor­

ten und Vertrieb in den Kategorien vorgelagert (Kat. 4) und nachgela­

Treibhausgas-Emissionen nach Bereichen
Zeochem Perlen Packaging CPH Group

in Tonnen CO2e
2025 2024 % 

Veränderung
2025 2024 % 

Veränderung
2025 2024 % 

Veränderung

Scope 1: Aus eigenen Quellen  12 578  11 183 +12.5 %  2 292  2 359 ‑ 2.8 %  14 870  13 542 +9.8 %

Scope 2: Aus eingekaufter 
Energie, marktbezogen1  21 725  24 609 ‑ 11.7 %  9 226  5 661 +63.0 %  30 951  30 270 +2.2 %
Scope 2: Aus eingekaufter 
Energie, standortbezogen2  22 586  25 224 ‑ 10.5 %  14 679  12 730 +15.3 %  37 265  37 954 ‑ 1.8 %

Total Scope 3: Indirekt aus 
Wertschöpfungskette  246 799  229 088 +7.7 %  282 792  292 123 ‑ 3.2 %  529 591  521 211 +1.6 %

Total Emissionen, 
marktbezogen  281 102  264 880 +6.1 %  294 310  300 143 ‑ 1.9 %  575 412  565 023 +1.8 %
Total Emissionen, 
standortbezogen  281 963  265 495 +6.2 %  299 763  307 212 ‑ 2.4 %  581 726  572 707 +1.6 %

Treibhausgas-Intensität, 
marktbezogen 
(in Tonnen CO2e je Mio. CHF 
Nettoumsatz)  2 451  2 258 +8.5 %  1 342  1 457 ‑ 7.9 %  1 722  1 748 ‑ 1.5 %
Treibhausgas-Intensität, 
standortbezogen 
(in Tonnen CO2e je Mio. CHF 
Nettoumsatz)  2 459  2 264 +8.6 %  1 366  1 492 ‑ 8.4 %  1 741  1 772 ‑ 1.7 %

1	� marktbezogene Emissionen berücksichtigen den CO2-Ausstoss basierend auf den Stromlieferverträgen des jeweiligen Standortes
2	� standortbezogene Emissionen berücksichtigen den durchschnittlichen CO2-Ausstoss des Elektrizitätsnetzes am jeweiligen Standort
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gert (Kat. 9) verbessert werden. Das führte zu einer deutlichen Erhöhung 

der Emissionen bei den vorgelagerten Transporten und Vertrieb und zu 

einer analogen Reduktion bei den nachgelagerten Transporten und 

Vertrieb. Im Weiteren wurden die Emissionsfaktoren beim Abfallauf­

kommen von Betriebstätigkeit (Kat. 5) überprüft, woraus sich eine deut­

liche Erhöhung auf dieser Zeile ergab.

Zusätzlich sind im Berichtsjahr biogene Emissionen von 15 Tonnen CO2e 

ausgestossen worden (Vorjahr: 13 Tonnen).

Reduktion von Treibhausgasen und Projekte zur indirekten 

Verringerung von Treibhausgasen, finanziert über CO2-

Gutschriften

Zum heutigen Zeitpunkt werden keine Projekte zur Reduzierung von 

Treibhausgasen verfolgt, die durch CO2-Gutschriften finanziert werden.

Interne CO2-Bepreisung

Die CPH Group verfügt über kein internes CO2-Bepreisungssystem. 

Erwartete finanzielle Auswirkungen im Zusammenhang mit 

dem Klimawandel

Unter Berücksichtigung und Anwendung der Definitionen für Ein­

trittswahrscheinlichkeit und finanzielle Auswirkungen gemäss dem 

Risikomanagementsystem der CPH  Group wurden die folgenden 

hauptsächlichen klimabezogenen Risiken und Chancen identifiziert:

Klimabezogene Risiken

	– Verschiebung der Präferenzen von Kunden: Kunden setzen sich 

vermehrt klimabezogene Ziele und verlangen insbesondere von 

Perlen Packaging, eigene Klimaschutzziele festzulegen und um­

zusetzen. Die Nichteinhaltung dieser Anforderungen kann sich 

kurz- bis mittelfristig potenziell negativ auf den Umsatz und die 

Ergebnisse auswirken, wobei die finanziellen Auswirkungen als 

tief eingeschätzt werden. Massnahmen wie die Umsetzung der ge­

setzten Klimaschutzziele oder die Registrierung bei SBTi wirken 

mitigierend.

	– Auswirkungen von Regulierungen auf die Lieferkette und die Ge­

winnung von Rohstoffen: Hauptlieferanten von Ausgangsmateria­

lien sind zunehmend von strengeren klimapolitischen Massnahmen 

betroffen, was sich mittel- bis langfristig auf die entsprechenden 

Kosten auswirken kann. Die möglichen finanziellen Auswirkungen 

werden aktuell als gering beurteilt, da davon ausgegangen wird, 

dass Mehrkosten bei gleichen Wettbewerbsbedingungen zu höhe­

ren Verkaufspreisen führen werden.

	– Erhöhte Investitionskosten: Investitionskosten für die Anpassung 

der eigenen Prozesse und Produktionslinien hin zu mehr Klima­

freundlichkeit (beispielsweise mit Blick auf die Dekarbonisierung im 

Rahmen der SBTi) führen potenziell über einen möglichen Zeitraum 

von zehn Jahren zu einem zusätzlichen Investitionsbedarf mit tiefen 

finanziellen Auswirkungen, da davon ausgegangen wird, dass 

Mehrkosten zu höheren Verkaufspreisen führen werden.

Klimabezogene Chancen

	– Steigende Nachfrage von Kunden nach nachhaltigeren Produkten: 

Die CPH Group entwickelt laufend neue Produkte, die bei der Nut­

zung oder Weiterverarbeitung weniger Emissionen verursachen und 

damit dem Bedürfnis der Kunden nach Reduktion der eigenen Emis­

sionen gerecht werden. Daraus ergeben sich mittelfristig potenziell 

positive finanzielle Auswirkungen, die von der Zahlungsbereitschaft 

der Kunden für nachhaltige Produkte abhängen.

	– Emissionsarme Verpackungslösungen: Innovative, klimafreundli­

che Verpackungslösungen bieten Möglichkeiten zur Kostenein­

sparung entlang der gesamten Wertschöpfungskette (geringerer 

Materialeinsatz, günstigere Materialien, einfachere Entsorgung 

oder Recycling) und könnten mittelfristig Wettbewerbsvorteile 

bringen, falls die Kunden diese zunehmend fordern würden. Die 

potenziell positiven finanziellen Auswirkungen hängen primär von 

der Zahlungsbereitschaft der Kunden für emissionsarme Verpa­

ckungslösungen ab.

	– Recycling von Molekularsieben: Das Recycling von Molekularsieben 

ermöglicht uns, durch Wiederverwendung den Verbrauch von 

Ressourcen zu reduzieren und unseren Energiebedarf in der Pro­

duktion zu senken. Damit machen wir unseren Betrieb nicht nur 

nachhaltiger, sondern auch widerstandsfähiger gegenüber Materi­

alpreisschwankungen.

3. Umweltverschmutzung

Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Strategien im Zusammenhang mit der Umweltverschmutzung

Die CPH Group ist sich ihrer Verantwortung als Unternehmen zur Ver­

meidung und Reduzierung von Umweltverschmutzung bewusst und 

handelt entsprechend. Dieses Handeln ist gestützt auf die Ambition 

der CPH  Group, die Freisetzung umweltschädigender Stoffe zu ver­

meiden und alle lokalen Vorschriften einzuhalten. Das Vermeiden und 

Reduzieren von Umweltverschmutzung ist grundsätzlich in die Pla­

nungs- und Entscheidungsprozesse bei Zeochem und Perlen Packaging 

integriert. Als grössten Wirkungshebel hat die CPH Group diesbezüg­

lich die schonende und effiziente Nutzung von Ressourcen und die 

Wiederverwendung von Produktionsabfällen und der eigenen Pro­

dukte identifiziert. Entsprechende Informationen dazu finden sich im 

Kapitel «Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft» dieses Nachhal­

tigkeitsberichts. 

Massnahmen und Mittel im Zusammenhang mit 

der Umweltverschmutzung

Jeder Produktionsstandort verfügt über einen Umweltverantwortli­

chen. Diese stellen unter anderem sicher, dass die lokalen Vorschriften 

zur Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung bekannt sind und ein­

gehalten werden. Für den Umgang mit gefährlichen Stoffen sind 

standardisierte Arbeitsprozesse definiert. Die Mitarbeitenden werden 

regelmässig angemessen zum Umgang mit gefährlichen Stoffen ge­

schult. Regelmässige interne und externe Sicherheitsschulungen stel­

len sicher, dass der Umgang mit gefährlichen Stoffen stets gesetzes­
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konform gehandhabt wird und Unfälle sowie die Freisetzung 

umweltschädigender Stoffe vermieden werden. 

Kennzahlen und Ziele

Ziele im Zusammenhang mit der Umweltverschmutzung

Bei Zeochem und Perlen Packaging werden die Verwendung und 

Freisetzung umweltschädigender Stoffe kontinuierlich überwacht. 

Die gesetzlich vorgeschriebenen Grenzwerte für die Konzentrationen 

von Emissionen in Luft, Wasser und Boden werden eingehalten. Über 

die bestehenden Massnahmen zur Überwachung und Aufbereitung 

hinaus wurden keine Indikationen für die Notwendigkeit weiterer 

Massnahmen festgestellt. Bei Bedarf werden angemessene weitere 

Ziele für Luftschadstoffe, Emissionen ins Wasser und Verschmutzung 

des Bodens sowie für die Vermeidung bzw. Verminderung von 

besorgniserregenden und besonders besorgniserregenden Stoffen 

festgelegt.

Zur Gewährleistung eines verantwortungsvollen Umgangs mit Um­

weltbelangen hat Zeochem bereits vor einigen Jahren an seinen Stand­

orten in Donghai (China) und Zvornik (Bosnien-Herzegowina) ein nach 

ISO 14001 zertifiziertes Umweltmanagementsystem eingeführt. Der 

Standort in Louisville (USA) wurde im Berichtsjahr zertifiziert; die Zer­

tifizierung für den Schweizer Standort Rüti ist für 2026 geplant. Die 

Zertifizierung nach ISO 14001 soll in den kommenden Jahren auch an 

den anderen Produktionsstandorten von Zeochem erfolgen. 

Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung

Als Schadstoffe, die in die Luft gelangen, werden die Treibhausgas­

emissionen im Kapitel «Klimawandel» (siehe Seiten  26 bis 32) dar­

gestellt. Weitere potenzielle Emissionen in die Luft aus Produktions­

prozessen werden beispielsweise durch den Einsatz geeigneter 

Filtersysteme reduziert. Darüber hinaus werden chemische Prozesse in 

der Regel in geschlossenen Systemen durchgeführt.

Auf den ressourcenschonenden Umgang mit Wasser wird im nachfol­

genden Kapitel zu Wasser- und Meeresressourcen eingegangen. Ab­

wasser wird bei Bedarf beispielsweise in Fällungsanlagen oder durch 

Neutralisation vorbehandelt und in lokalen Abwasserreinigungsanla­

gen geklärt. Zur Vermeidung von Bodenverschmutzung gibt es eine 

Vielzahl an Sicherheitsvorkehrungen und Konzepten. Dazu gehören 

Auffangwannen in Bereichen mit erhöhtem Expositionsrisiko und die 

sorgfältige Lagerung von Gefahrstoffen.

Im Berichtsjahr, wie auch im Vorjahr, wurden keine Vorfälle bzgl. Luft-, 

Wasser- und Bodenverschmutzung verzeichnet. Angrenzend an das 

ehemalige Produktionsgelände in Uetikon am See (Schweiz) läuft die 

Sanierung des durch die Vorgängerfirma der Zeochem aufgeschütte­

ten Seegrunds. Bis im Vorjahr waren 80 % der betroffenen Fläche sa­

niert. Die Sanierungsarbeiten erfolgen in enger Zusammenarbeit mit 

der Baudirektion des Kantons Zürich, welche die Projektleitung inne­

hat, während die CPH Group in der Steuergruppe vertreten ist und 

80 % der Sanierungskosten finanziert (siehe auch Erläuterung 20 der 

Konzernrechnung auf Seite 88).

Bei der Herstellung von Kunststoffblistern stellt Perlen Packaging sicher, 

dass kein Mikroplastik in die Umwelt gelangt. Das primäre Ausgangs­

material PVC wird in Pulverform (per Definition Mikroplastik) ange­

liefert. Bei der Verarbeitung wird dieser in einen anderen Zustand um­

gewandelt, sodass das Endprodukt, die Kunststofffolie, per Definition 

nicht mehr als Mikroplastik gilt. Durch die Verarbeitung des PVC-Pulvers 

in geschlossenen Kreisläufen wird verhindert, dass während der Pro­

duktion Mikroplastik in die Umwelt gelangt.

Besorgniserregende Stoffe und besonders besorgniserregende 

Stoffe

Bei der Produktion von Zeochem und Perlen Packaging werden als 

«besorgniserregend» oder «besonders besorgniserregend» einge­

stufte Stoffe teilweise als Roh- bzw. Hilfsstoff verwendet oder sind in 

diesen in geringen Konzentrationen enthalten. Es werden jedoch 

keine Produkte verkauft, die als besorgniserregend oder besonders 

besorgniserregend eingestuft sind. Chemische Substanzen werden als 

«besorgniserregend» definiert, wenn diese potenziell schädliche Aus­

wirkungen auf die menschliche Gesundheit oder die Umwelt haben. 

Als «besonders besorgniserregend» sind chemische Stoffe klassifi­

ziert, die aufgrund ihrer potenziellen Gefahren erhebliche Auswirkun­

gen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt haben können. 

Diese Stoffe werden einer regelmässigen Gefährdungsbeurteilung 

unterzogen. Alle Aktivitäten im Zusammenhang mit diesen Stoffen, 

einschliesslich Transport, Lagerung und Entsorgung, sind in Stan­

dardarbeitsanweisungen beschrieben und werden von speziell ge­

schulten Experten oder Fachfirmen durchgeführt. Geschultes Fach­

personal und geeignete Sicherheitsvorkehrungen, zum Beispiel der 

Umgang mit besonders besorgniserregenden Stoffen in geschlosse­

nen Kreisläufen, gewährleisten einen sicheren Betrieb. Für Mitarbei­

tende, lokale Gemeinschaften und die Umwelt ist dadurch kein we­

sentliches Gefährdungspotenzial zu erwarten.

4. Wasser- und Meeresressourcen

Der Themenbereich Wasser- und Meeresressourcen wurde in der dop­

pelten Wesentlichkeitsanalyse als unwesentlich eingestuft (siehe 

Wesentlichkeitsanalyse auf Seite 25). Es wurden keine wesentlichen 

positiven oder negativen Auswirkungen, Risiken oder Chancen im Zu­

sammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen identifiziert. Dies 

liegt insbesondere daran, dass für die Herstellung der Produkte von 

Zeochem und Perlen Packaging nur geringe Wassermengen benötigt 

werden, die nahezu vollständig durch lokale Abwasserreinigungs­

anlagen gereinigt in den natürlichen Wasserkreislauf zurückgeführt 

werden. 

Weil Wasser eine wertvolle natürliche Ressource ist, ist die CPH Group 

bestrebt, Wasser effizient zu nutzen. Deshalb wird der Wassereinsatz 

insbesondere an den Standorten in China, Indien und in Israel über­
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wacht, da diese gemäss dem «Aqueduct Water Risk Atlas» in Gebieten 

mit hohem Wasserstress liegen. Im Berichtsjahr lag die Wasserent­

nahme bei 744 000 m3 (Vorjahr: 571 000 m3). Das entnommene Was­

ser wird zu mehr als 98 % gereinigt in den natürlichen Wasserkreislauf 

zurückgeführt. Damit liegt der Wasserverbrauch in einer vernachlässig­

bar kleinen Grössenordnung. Von der Wasserentnahme entfallen 

5.6 % auf Gebiete mit hohem Wasserstress (Vorjahr: 10.5 %). 

Im Berichtsjahr hat Zeochem eine im Vorjahr entwickelte Anlage zur 

Reinigung von Abwasser mit hohem Salzgehalt eingesetzt, welche die 

Wassereffizienz durch die Rückgewinnung von gereinigtem Wasser er­

höht (siehe Kapitel 6 «Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft»).

5. Biodiversität & Ökosysteme

Der Themenbereich Biodiversität & Ökosysteme wurde in der doppel­

ten Wesentlichkeitsanalyse als unwesentlich eingestuft (siehe Seite 25). 

Es wurden keine wesentlichen positiven oder negativen Auswirkun­

gen, Risiken oder Chancen im Zusammenhang mit der biologischen 

Vielfalt und Ökosystemen identifiziert. Aufgrund der sehr geringen 

Bedeutung für die CPH Group erfolgt zu diesem Thema keine weitere 

Berichterstattung.

6. Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Strategien im Zusammenhang mit der Ressourcennutzung und 

der Kreislaufwirtschaft

Abfallvermeidung und -reduzierung sowie die effiziente Nutzung von 

Ressourcen sind seit vielen Jahren in die Planungs- und Entschei­

dungsprozesse der Geschäftsbereiche der CPH Group integriert. Die 

Kreislaufwirtschaft und nachhaltige Produkte werden derzeit als we­

sentliche Chancen angesehen. 

Die CPH  Group hat die Ambition, die Entwicklung kreislauffähiger 

Produkte weiter voranzutreiben und das Abfallaufkommen im Pro­

duktionsprozess auf ein Minimum zu reduzieren. Wiederverwendbar­

keit und Recyclingfähigkeit sind dabei wichtige Kriterien.

Massnahmen und Mittel im Zusammenhang mit der 

Ressourcennutzung und der Kreislaufwirtschaft

Die Unternehmen der CPH Group tragen zur Vermeidung von Abfäl­

len bei, indem einerseits Produktionsabfälle verringert und anderer­

seits verschiedene in der Produktion eingesetzte Materialien rezykliert 

werden. 

Die bei Zeochem hergestellten Molekularsiebe sind mineralischen Ur­

sprungs. Sie können aufbereitet und mehrfach verwendet werden 

und bieten den Kunden nachhaltige und langlebige Lösungen.

D2O, oder Schwerwasser, ist ein Ausgangsmaterial für viele Isotopen­

austauschreaktionen. Am Schweizer Standort wird das gesamte abge­

reicherte D2O sorgfältig gesammelt und mit von Kunden zurückgege­

benem D2O mit niedriger Konzentration kombiniert. Mithilfe einer 

speziellen Technologie, die bei Zeochem im Einklang mit der Kreislauf­

wirtschaft angewendet wird, wird es zu konzentriertem und wieder­

verwendbarem Schwerwasser angereichert.

Die Zeochem setzt am Standort Donghai in China eine Entsalzungs­

anlage zur Aufbereitung von Abwasser mit hohem Salzgehalt ein. Das 

im Vorjahr neu entwickelte Verfahren ermöglicht die Abtrennung che­

mischer Substanzen wie Calciumchlorid (CaCl2) und reduziert den 

Salzverbrauch um etwa 30 %.

In den USA nimmt die Zeochem von Kunden verwendete Stahlfässer 

zurück und bereitet sie für die Wiederverwendung vor. Aufgrund der 

erfolgreichen Umsetzung werden weitere Programme zur Wieder­

verwendung von Verpackungseinheiten und Transportbehältern ein­

geführt. 

Die grossen Tankcontainer, die Perlen Packaging am Schweizer Standort 

für die Lagerung und den Transport von Flüssigkeiten einsetzt (IBC-Con­

tainer), werden nach Gebrauch zur Wiederaufbereitung an den Herstel­

ler zurückgegeben. Das in der Produktion in der Schweiz genutzte Vor­

laufpapier findet eine Wiederverwendung: Dank seiner Beschichtung 

nimmt dieses Papier keine Flüssigkeiten auf und kann daher in Gemüse­

kisten verwendet werden. Die am Produktionsstandort in China anfal­

lenden PVC-, PE- und PVdC-Abfälle werden an ein anderes Unterneh­

men verkauft, das daraus Kunststoffbehälter für Pflanzensetzlinge 

herstellt. Zudem werden am Standort in Brasilien PVC und PVdC-Pro­

duktionsabschnitte durch eine Partnerschaft mit einem Türenhersteller 

zu Produkten wie Türstoppern und PVC-Holztüren rezykliert.

Die mit den Kunststofffolien von Perlen Packaging hergestellten Me­

dikamentenverpackungen bestehen häufig aus zwei Komponenten: 

aus beschichteten Kunststofffolien, welche tiefgezogen werden und 

das Medikament aufnehmen, und aus Aluminiumfolien, durch die das 

Medikament gedrückt wird. Diese Blister aus verschiedenen Kompo­

nenten (Kunststoff/Metall) sind schwieriger zu recyceln als reine 

Kunststoffverpackungen. Aus regulatorischen Gründen ist eine zirku­

läre Verwendung von pharmazeutischen Verpackungen im Primär­

kreislauf nicht zulässig.

Kennzahlen und Ziele

Ziele im Zusammenhang mit der Ressourcennutzung und 

der Kreislaufwirtschaft

Auf Grundlage der oben genannten Ambitionen hat sich die 

CPH Group die strategischen Ziele gesetzt, den weiteren Ausbau ihres 

kreislauffähigen Produktportfolios voranzutreiben, ein systematisches 

Abfallmanagement an allen Produktionsstandorten umzusetzen, 

Produktionsabfälle zu minimieren und die Wiederverwendung von 

Produktionsabfällen, Reststoffen und Verbrauchsmaterialien zu maxi­

mieren. Diese strategischen Ziele tragen insbesondere zu einer Redu­
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zierung des Materialverbrauchs und einer entsprechenden Verringe­

rung der Treibhausgas-Emissionen bei.

Ressourcenzuflüsse

Zeochem verwendet mineralische Ausgangsmaterialien und Schwer­

wasser (D2O) sowie Zwischenprodukte für die Produktion.

Perlen Packaging verarbeitet hauptsächlich hartes PVC zu Folien und 

HDPE zu Fläschchen. Die Folien werden in der Regel in der nachge­

lagerten Wertschöpfungskette zusammen mit Aluminiumfolien zu 

Blisterverpackungen weiterverarbeitet. Im Vergleich zu anderen erdöl­

basierten Polymeren weist das von Perlen Packaging eingekaufte PVC 

über seinen gesamten Lebenszyklus einen geringeren CO2-Fussab­

druck auf. 

Es werden keine über den gesetzlich definierten Schwellen liegenden 

Mengen an Rohstoffen eingeführt oder bearbeitet, die als Konflikt­

mineralien eingestuft sind. Dazu gehören Zinn, Tantal, Wolfram und 

Gold. In gewissen Produkten des Bereichs Verpackung werden 

Zinnstabilisatoren verwendet. Die Lieferanten dieser Stabilisatoren 

werden durch den Bereich regelmässig überprüft, um sicherzustellen, 

dass kein Zinn aus Konfliktgebieten stammt und die entsprechenden 

Regeln der Responsible Minerals Initiative (RMI) eingehalten werden. 

Ressourcenabflüsse

Die CPH Group unterstützt mit ihren Aktivitäten und Produkten die 

Kreislaufwirtschaft, indem sie die effiziente Nutzung und Wiederver­

wertung von Materialien fördert. Wiederverwendung und Recycling­

fähigkeit sind dabei zentrale Grundsätze.

Zeochem trägt zur Abfallvermeidung bei, indem sie einerseits Produk­

tionsabfälle verringert und andererseits verschiedene in der Produk­

tion eingesetzte Materialien rezykliert. Dazu gehören beispielsweise 

Mutterlauge, Molekularsiebe, Stahlfässer, Holzpaletten, Schwerwasser 

(D2O) und die Big Bags, in denen die Molekularsiebe verpackt werden. 

Feste Abfallstoffe aus Silikat-Aluminium-Ton-Verbindungen, die bei 

der Herstellung von Molekularsieben anfallen, werden auf Deponien 

für Inertstoffe entsorgt.

Perlen Packaging engagiert sich für das Recycling von PVC. In Müll­

heim (Deutschland) werden die prozessbedingten Randabschnitte di­

rekt aus der Kalanderanlage über eine Randstreifenmühle gemahlen 

und in den Extrusionsprozess zurückgeführt. Diese Abschnitte werden 

somit direkt wieder in die Folienproduktion eingebracht. Das leistet 

einen weiteren positiven Beitrag zur Kreislaufwirtschaft. Kunststoffe, 

die nicht in unserem eigenen Prozess rezykliert werden können, wer­

den entweder von einem Drittanbieter zu Hülsen verarbeitet, auf die 

die Folien dann aufgewickelt werden, oder an Recyclingunternehmen 

verkauft, die sie zu anderen PVC-Produkten verarbeiten. Über 90 % 

der PVC-Produktionsabfälle werden rezykliert.

Abfälle

in Tonnen 2025 2024

Nicht gefährliche Abfälle, Recycling  6 031  5 390 
Nicht gefährliche Abfälle, sonstige Verwertung  611  447 
Gefährliche Abfälle, Recycling  7  7 
Gefährliche Abfälle, sonstige Verwertung  392  338 
Total verwerteter Abfall  7 041  6 182 
Nicht gefährliche Abfälle, Verbrennung  -    -   
Nicht gefährliche Abfälle, Deponierung  1 117  611 
Gefährliche Abfälle, Verbrennung  337  174 
Total entsorgter Abfall  1 454  785 
Total Abfall  8 495  6 967 
Anteil verwerteter Abfall 82.9 % 88.7 %
Anteil entsorgter Abfall 17.1 % 11.3 %
Total gefährliche Abfälle  736  519 
Total radioaktive Abfälle  -    -   

 

Die Erhöhung der Menge des angefallenen Abfalls war primär auf die 

Akquisition von Tochtergesellschaften (+11.2 %) sowie einen geän­

derten Produkt- und Absatzmix zurückzuführen. Der Anteil der ver­

werteten Abfälle lag dank des grossen Recycling-Anteils weiterhin bei 

hohen 82.9 % (Vorjahr: 88.7 %).

7. Eigene Belegschaft

Strategie

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr 

Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell

Der weltweite Erfolg der CPH  Group wird weitgehend durch das 

Wissen, die Fähigkeiten und die Motivation ihrer Mitarbeitenden be­

stimmt. Das Unternehmen handelt gegenüber seinen Mitarbeitenden 

an allen Standorten verantwortungsbewusst. Es befasst sich aktiv mit 

diesem Thema im Rahmen des Personalmanagements (HRM) und be­

wertet kontinuierlich Risiken, die diesem Ziel entgegenwirken könn­

ten. Bei Bedarf werden Massnahmen zur Reduzierung dieser Risiken 

umgesetzt.

Die CPH  Group toleriert keine Diskriminierung aufgrund von Ge­

schlecht, Hautfarbe, Religion, Nationalität, Invalidität, Alter, sexueller 

Ausrichtung, körperlicher oder geistiger Behinderung, Familienstand, 

politischen Ansichten oder anderen gesetzlich geschützten Merk­

malen. Jede Form von physischer oder psychischer Gewalt, Mobbing 

oder sexueller Belästigung am Arbeitsplatz ist verboten. 

Die CPH Group regelt ihre HR-Aspekte im Rahmen ihres Leitbilds und 

ihres Personalreglements. Über alle Geschäftsbereiche und Standorte 

hinweg erfüllt die CPH Group die grundlegenden internationalen Ar­

beitsstandards und befolgt nationale und lokale Arbeits- und Sicher­

heitsgesetze und -vorschriften.
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Die CPH Group hat die Ambition, die Zufriedenheit und Identifikation 

der Mitarbeitenden mit dem Unternehmen zu fördern und damit auf 

dem Arbeitsmarkt attraktiv zu bleiben. Die Rekrutierung und Bindung 

von Mitarbeitenden sowie der Wissenstransfer sind in diesem Zusam­

menhang zentrale Herausforderungen für das Personalwesen. In einer 

Zeit, in der der Arbeitsmarkt in einigen Regionen durch einen erhebli­

chen Fachkräftemangel und eine alternde Belegschaft gekennzeich­

net ist, werden Wissenstransfer und eine effektive Mitarbeiterrekru­

tierung zu entscheidenden Faktoren für den langfristigen Erfolg von 

Unternehmen. 

Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Strategien im Zusammenhang mit der eigenen Belegschaft

In Anlehnung an die Ambition der CPH Group, die Zufriedenheit und 

Identifikation der Mitarbeitenden mit dem Unternehmen zu fördern und 

als Arbeitgeber auf dem Arbeitsmarkt attraktiv zu bleiben, hat die 

CPH Group folgende sechs strategischen Handlungsfelder definiert: Ar­

beitssicherheit, Engagement der Belegschaft, verstärkte Rekrutierungen 

und bedarfsgerechte Weiterbildungen, Nachfolgeplanung für alle Füh­

rungs- und Schlüsselpositionen, Vielfalt am Arbeitsplatz sowie markt­

gerechte Löhne. Höchste Priorität hat der Schutz der Mitarbeitenden vor 

betriebsbedingten Unfällen und entsprechend weiterhin möglichst tiefe 

betriebsbedingte Unfallzahlen. Mehr Informationen dazu finden sich im 

Unterkapitel «Gesundheitsschutz und Sicherheit» auf Seite 39.

Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitnehmenden des 

Unternehmens und von Arbeitnehmervertretern in Bezug 

auf Auswirkungen

Eine offene Kommunikationskultur, eine Führung, die die Unterneh­

menswerte vorlebt, sowie ein sicheres, gesundes und vielfältiges Ar­

beitsumfeld bilden die Basis für den Einbezug der Mitarbeitenden und 

ihre Identifikation mit ihrer Arbeit und dem Unternehmen.

Unternehmensinformationen werden unter anderem in Form von 

persönlichen Gesprächen, Mitarbeiterversammlungen, über das Intra­

net, das Mitarbeitermagazin und Aushänge kommuniziert. Mitarbei­

tergespräche finden jährlich statt. Die Arbeitnehmervertreter an den 

einzelnen Standorten werden im Rahmen der jeweiligen gesetzlichen 

Bestimmungen miteinbezogen.

Mit dem Kontinuierlichen Verbesserungsprozess (KVP) werden in der 

gesamten CPH Group Prozessoptimierungen und Kosteneinsparungen 

identifiziert und umgesetzt, welche die Qualität der Produkte und 

Dienstleistungen verbessern und die Kundenzufriedenheit sowie das 

Engagement der Mitarbeitenden steigern. Jede Idee zählt, die Prozesse 

optimiert, Energie spart, Umwelt und Ressourcen schont, zur Sicherheit 

beiträgt, das Arbeitsklima verbessert oder das Finanzergebnis erhöht. 

Die Verbesserungsvorschläge werden in einem klar strukturierten Pro­

zess bewertet. Die Erfahrung zeigt, dass die Hälfte der eingereichten 

Ideen in die Praxis umgesetzt wird. Der KVP ist auch in die individuellen 

Leistungsziele integriert und wird in den Bereichen jährlich geschult.

Im Berichtsjahr wurden 633 auf der KVP-Systematik basierende Ver­

besserungsvorschläge eingereicht. 

Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und 

Kanäle, über die die Arbeitnehmenden des Unternehmens 

Bedenken äussern können

Die CPH Group verfügt über ein Hinweisgebersystem, welches im Be­

richtsjahr an allen Standorten weltweit eingeführt wurde. Dieses Sys­

tem ermöglicht es den Mitarbeitenden, anonym Bedenken zu äussern. 

Darüber hinaus besteht weiterhin die Möglichkeit, sich intern an die 

jeweilige Personalleitung zu wenden.

Im Vorjahr ist in der Schweiz eine betriebliche Sozialberatung etabliert 

worden. Dieses Programm gibt den Mitarbeitenden die Möglichkeit, 

sich bei beruflichen (beispielsweise Probleme am Arbeitsplatz, Mob­

bing), gesundheitlichen (beispielsweise psychische Probleme oder Burn­

out) und persönlichen Schwierigkeiten (beispielsweise finanziell, fami­

liär) an eine neutrale Stelle zu wenden. Mit einem spezialisierten Partner 

wird der Belegschaft eine professionelle Beratungsstelle zur Seite ge­

stellt. Mit der betrieblichen Sozialberatung ergreift die CPH Group prä­

ventive Massnahmen, um die Gesundheit, Motivation und Leistungs­

fähigkeit ihrer Mitarbeitenden zu erhalten und zu stärken. 

Ergreifung von Massnahmen in Bezug auf wesentliche 

Auswirkungen auf die Arbeitnehmenden des Unternehmens 

und Ansätze zum Management wesentlicher Risiken und zur 

Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den 

Arbeitnehmenden des Unternehmens sowie die Wirksamkeit 

dieser Massnahmen 

Um die Mitarbeitenden vor Unfällen zu schützen und die Anzahl der 

Arbeitsunfälle gering zu halten, hat jeder Standort einen Verantwort­

lichen für Arbeitssicherheit und es finden regelmässig Arbeitssicher­

heitsschulungen statt. Darüber hinaus können Ansätze zur Verbesse­

rung der Arbeitssicherheit über den etablierten Kontinuierlichen 

Verbesserungsprozess (KVP) adressiert werden. Falls Unfälle passieren, 

werden diese in einem definierten Prozess analysiert, um sie in Zu­

kunft zu verhindern. Diese und andere Massnahmen werden fortlau­

fend fortgesetzt und bei Bedarf angepasst.

Die CPH Group befragt die Belegschaft weltweit alle drei Jahre zu den 

Themen Mitarbeiterzufriedenheit, Arbeitsumfeld und berufliche Ent­

wicklung, Führung, Kommunikation, Innovation, Kunden, Strategie 

und Engagement. An der letzten Befragung im Herbst des Berichts­

jahrs nahmen 82 % der Mitarbeitenden teil. In den unterschiedlichen 

Themenbereichen wurden im Berichtsjahr mindestens die bereits ho­

hen Zustimmungswerte der Umfrage von 2022 erreicht. Der Engage­

ment-Index stieg leicht auf 80 %. Die grösste Zustimmung mit 80 % 

bis 89 % erhielten die Themen Kunden, Führung, Kommunikation, 

Unternehmensstrategie, Arbeitsumfeld und berufliche Entwicklung. 

Die CPH Group leitet zur angestrebten weiteren Stärkung des Engage­

ments der Mitarbeitenden konkrete Massnahmen aus der jüngsten 

Mitarbeiterumfrage ab. 
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Ebenfalls Priorität haben auch weiterhin die Sicherstellung einer be­

darfsgerechten Weiterbildung und einer systematischen Nachfolge­

planung für alle Führungs- und Schlüsselpositionen. Neben den not­

wendigen Arbeitssicherheitsschulungen haben die Mitarbeitenden 

auch die Möglichkeit, an individuellen berufsbezogenen Kursen teil­

zunehmen. Die CPH Group legt grossen Wert auf die Entwicklung von 

Kompetenzen wie Leadership, Kommunikation, soziale Intelligenz, 

Organisationsentwicklung und Expertenwissen und fördert diese 

durch die CPH Academy. Alle Mitarbeitenden haben bereits Zugang 

zu einem umfassenden Angebot an E-Learning-Kursen. Nach dem er­

folgreichen Start in den deutschsprachigen Ländern wird nun auch in 

anderen Ländern eine Zusammenarbeit mit Fachhochschulen und Bu­

siness Schools für speziell ausgewählte Seminare in Betracht gezogen. 

Die CPH Group bietet ein attraktives Arbeitsumfeld, in dem die Mitar­

beitenden ihr individuelles Potenzial entfalten können (weitere Details 

dazu finden sich im Abschnitt «Vielfalt am Arbeitsplatz» auf Seite 38). 

Die entsprechende Salärpolitik soll auch zukünftig marktgerechte 

Löhne umfassen (vgl. Abschnitt «Salärpolitik» ab Seite 38). Eine wei­

tere Massnahme ist die kontinuierliche Überprüfung von Möglichkei­

ten zur Erweiterung der Lohnnebenleistungen (Fringe Benefits). 

Kennzahlen und Ziele

Ziele im Zusammenhang mit der eigenen Belegschaft

Die Ziele in den einzelnen Themenfeldern wurden bereits im voran­

gegangenen Abschnitt im Zusammenhang mit den Massnahmen er­

läutert. Eine Vertiefung erfolgt im Folgenden mit der Darstellung der 

Merkmale der Mitarbeitenden der CPH Group.

Kennzahlen zu den Mitarbeitenden des Unternehmens

Mitarbeitende nach Region

in VBE 31.12.2025 31.12.2024

Schweiz  269  255 
Restliches Europa  299  204 
Nord- und Südamerika  239  186 
Asien  437  314 
Total  1 244  959 

Mitarbeitende nach Bereich

in VBE 31.12.2025 31.12.2024

Zeochem  452  406 
Perlen Packaging  784  546 
CPH  8  7 
Total  1 244  959 

Mitarbeitende nach Funktion

in VBE 31.12.2025 31.12.2024

Produktion  751  548 
Logistik  110  106 
Forschung & Entwicklung, Qualität  80  59 
Marketing & Verkauf  142  131 
Personal, Einkauf, Finanzen  161  115 
Total  1 244  959 

Firmenzugehörigkeit

31.12.2025 31.12.2024

Bis 5 Jahre 57.2 % 57.9 %
6 bis 10 Jahre 19.4 % 19.0 %
11 bis 20 Jahre 13.6 % 12.7 %
Mehr als 20 Jahre 9.8 % 10.4 %

Fluktuation nach Bereich

2025 2024

Zeochem 13.6 % 17.8 %
Perlen Packaging 9.0 % 8.4 %
Total 10.7 % 11.9 %

Fluktuation nach Region

2025 2024

Europa 7.0 % 5.7 %
Nord- und Südamerika 17.4 % 18.9 %
Asien 12.2 % 18.8 %
Total 10.7 % 11.9 %

Die Fluktuation ist im Berichtsjahr leicht zurückgegangen. Durch 

gezielte Massnahmen konnte diese insbesondere in Asien deutlich ge­

senkt werden, während der erstmalige Einbezug von Akquisitionen 

dagegenwirkte.

Tarifvertragliche Abdeckung

Perlen Packaging verfügt an ihrem Schweizer Standort Perlen über 

einen Gesamtarbeitsvertrag. Dieser gilt für 209  Mitarbeitende. Am 

Standort in Müllheim (Deutschland) mit 163 Mitarbeitenden wird der 

Tarifvertrag der Industriegewerkschaft Bergbau Chemie Energie 

(IGBCE) als Grundlage verwendet. In allen anderen Fällen wurden in­

dividuelle Arbeitsverträge abgeschlossen.
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Vielfalt am Arbeitsplatz

Mitarbeitende nach Geschlecht

31.12.2025 31.12.2024

Frauen 30.6 % 25.2 %
Männer 69.4 % 74.8 %

Mitarbeitende nach Alter

31.12.2025 31.12.2024

Bis 30 Jahre 18.6 % 19.9 %
31 bis 50 Jahre 51.4 % 54.5 %
Mehr als 50 Jahre 30.0 % 25.6 %

In der CPH  Group sollen alle Mitarbeitenden ihr Potenzial voll ent­

falten können, unabhängig von Alter, Geschlecht oder anderen Krite­

rien. Die CPH Group verfolgt daher eine faire und diskriminierungs­

freie Beschäftigungspolitik; individuelle Leistung, Fähigkeiten und 

Potenzial am jeweiligen Arbeitsplatz sind entscheidende Faktoren bei 

der Einstellung, Ausbildung und Beförderung. 

Die Zusammenarbeit in multikulturellen Teams wird aktiv gelebt und 

gefördert. Dies ist auch ein besonderes Anliegen der CPH Group, da 

zum Ende des Berichtsjahrs 78 % der Mitarbeitenden an Standorten 

ausserhalb der Schweiz für das Unternehmen tätig waren. Per Ende 

des Berichtsjahrs waren Mitarbeitende aus 46 Nationen (Vorjahr: 44) 

in der CPH Group beschäftigt. 

Per Ende des Berichtsjahrs beschäftigte die CPH Group 1 244 Mitar­

beitende, 285 mehr als im Vorjahr. Der Frauenanteil in der Belegschaft 

stieg im Berichtsjahr auf 30.6 % gegenüber 25.2 % im Vorjahr. Der An­

stieg beider Werte ist im Wesentlichen auf Akquisitionen zurückzu­

führen. Um die Personalbeschaffung zu optimieren, wird die Vielfalt im 

Rahmen der Verfügbarkeit geeigneter Fachkräfte weiterhin gefördert. 

Dabei haben neben Diversitätsaspekten Kriterien wie Leistung, Erfah­

rung und Kompetenz im Bewerbungsprozess Vorrang. 

Salärpolitik

Die CPH Group verfolgt eine faire und nachvollziehbare Salärpolitik, 

die sich an den lokalen und regionalen Gepflogenheiten orientiert. 

Diese Lohnpolitik zielt darauf ab, wettbewerbsfähige Löhne anzubie­

ten, die Anforderungen, Leistung, Ergebnisse und Verhalten berück­

sichtigen. Sie honoriert überdurchschnittlichen Einsatz, z.B. mit Prä­

mien, oder im Falle von Führungspositionen, mit einer variablen 

Lohnkomponente. Diese ist an das Erreichen von individuell festgeleg­

ten Leistungszielen sowie an das finanzielle Ergebnis der Gruppe bzw. 

des jeweiligen Geschäftsbereichs gekoppelt. An den Standorten in der 

Schweiz – und, wo sinnvoll, auch in den anderen Ländern – werden 

die Gehälter jährlich (bei den Mitgliedern der Gruppenleitung und 

den Geschäftsleitungen alle drei Jahre) überprüft, ob sie marktgerecht 

ausgestaltet sind. So soll sichergestellt werden, dass kein Mitarbeiten­

der ein unangemessenes Salär zugesprochen erhält und Lohngleich­

heit gewährleistet ist. 

Soziale Absicherung

Die CPH Group bietet ihren Mitarbeitenden Unterstützung bei Unfall, 

Krankheit, Mutterschafts- oder Vaterschaftsurlaub sowie Zugang zur 

Gesundheitsversorgung. Der Umfang der Leistungen richtet sich nach 

den lokalen Anforderungen und Gepflogenheiten an den jeweiligen 

Standorten. Dies gilt auch für die Personalvorsorgepläne. In der Schweiz 

sind die Mitarbeitenden in einer nach dem Beitragsprimat ausgestal­

teten Pensionskasse versichert. Deren Deckungsgrad betrug per Ende 

des Berichtsjahrs 124 % (Ende Vorjahr: 122 %). Grundsätzlich sind alle 

Mitarbeitenden, wo immer möglich, gemäss lokalen Vorgaben in der 

Vorsorge versichert. Seit dem Vorjahr verfügt die CPH Group zudem 

über eine betriebliche Sozialberatung (siehe Seite 36).

Aus- und Weiterbildungen sowie Kompetenzentwicklung

Lernende in Ausbildung, Praktikanten 
und Werkstudenten

in Köpfen 31.12.2025 31.12.2024

Schweiz  14  12 
Deutschland  8  12 
Andere Länder  2  5 
Total  24  29 

Die Berufsausbildung ist ein wichtiger Erfolgsfaktor, um die langfris­

tige Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen und der Wirtschaft mit 

qualifizierten Fachkräften zu erhalten und um von der Gewinnung 

neuer Mitarbeitender im Rahmen verstärkter Bemühungen zur Personal­

beschaffung und Besetzung offener Stellen zu profitieren. Die CPH Group 

übernimmt mit dem Engagement in der beruflichen Grundbildung an 

ihren Standorten in der Schweiz und in Deutschland gesellschaftliche 

Verantwortung. Zeochem hat eine Partnerschaft mit der ETH Zürich 

für Studierende in der Schweiz geschlossen, während Perlen Packa­

ging Praktika für angehende Ingenieure in Deutschland anbietet. Wei­

tere Praktika oder die Unterstützung bei Bachelorarbeiten werden 

abhängig von den betrieblichen Möglichkeiten angeboten.

Im Berichtsjahr bot die CPH Group Lernenden eine Grundausbildung 

in den Berufen Anlagenführer, Automatiker, Chemielaboranten, Infor­

matiker, kaufmännischer Angestellter, Logistiker, Polymechaniker 

sowie Produktions- und Verfahrensmechaniker an. Im Berichtsjahr 

schlossen 12 Lernende (Vorjahr: 8) ihre Ausbildung erfolgreich ab, von 

denen 5 im Berichtsjahr weiterbeschäftigt wurden. 

Im Berichtsjahr beschäftigte Perlen Packaging am Standort Perlen ins­

gesamt 9 erwachsene Lernende in der Produktion und der Logistik, die 

eine berufsbegleitende Nachholausbildung absolvieren (Vorjahr:  8). 

Diese wird mit einem sogenannten eidgenössischen Fähigkeitszeugnis 
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(EFZ) abgeschlossen. Voraussetzung dafür ist der erfolgreiche Abschluss 

des betriebsinternen Deutschkurses, der allen Mitarbeitenden offen­

steht. Nachdem die ersten vier erwachsenen Lernenden im Sommer des 

Vorjahrs ihre Lehre abgeschlossen hatten, folgten im Sommer des Be­

richtsjahrs zwei weitere erwachsene Lernende. Die Perlen Packaging 

hat den Bedarf an dieser Nachholausbildung für Erwachsene frühzeitig 

erkannt, da viele Mitarbeitende nur über begrenzte Deutschkenntnisse 

und über keine in der Schweiz anerkannte Ausbildung verfügen. Mit 

diesem Engagement in der Erwachsenenbildung kann der Bereich nicht 

nur dem Fachkräftemangel entgegenwirken, sondern auch zur Integra­

tion von Migrantinnen und Migranten in der Schweiz beitragen. Das 

Programm wird in Zusammenarbeit mit dem Kanton Luzern (Schweiz) 

angeboten.

Bei Zeochem am Standort Kentucky (USA) konnten im Berichtsjahr zwei 

Lernende im Rahmen des Ausbildungsprogrammes «Kentucky Federa­

tion for Advanced Manufacturing Education» erfolgreich ausgebildet 

werden. Dieses kombiniert die technische Ausbildung an einer lokalen 

Berufsfachschule mit praktischer Erfahrung im Partnerbetrieb. Während 

18 Monaten wechseln sich Unterricht und Arbeitseinsätze ab. Am Ende 

steht ein «Associate Degree in Industrial Maintenance» – stets verbun­

den mit dem Ziel, dass aus den Lernenden dauerhafte Teammitglieder 

werden. 

Im Rahmen eines gezielten Kompetenzentwicklungsprogramms bietet 

die CPH  Group ihren Mitarbeitenden die Möglichkeit, an internen 

Schulungen und externen Weiterbildungsprogrammen teilzunehmen. 

Dazu gehören zum einen bedarfsorientierte Schulungen zu Sicher­

heitsthemen wie dem sorgfältigen Umgang mit Gabelstaplern oder 

individuell vereinbarten berufsbezogenen Kursen zu Themen wie 

Nachhaltigkeit. Zum anderen gibt es Schulungen wie beispielsweise 

zum Thema IT-Sicherheit, die jeder Mitarbeitende zu absolvieren hat. 

Um eine bedarfsgerechte Weiterbildung zu gewährleisten und die 

Mitarbeiterentwicklung zu fördern, nehmen alle Mitarbeitenden re­

gelmässig an Leistungs- und Karrieregesprächen teil.

Jeder Mitarbeitende des Unternehmens nahm im Durchschnitt im 

Berichtsjahr während 1.9 Tagen (Vorjahr: 1.9 Tage) an internen Schu­

lungen und externen Weiterbildungen teil. Insgesamt investierte die 

CPH Group im Berichtsjahr CHF 0.6 Mio. (Vorjahr: CHF 0.6 Mio.) in die 

Aus- und Weiterbildung ihrer Mitarbeitenden. 

Führungskräfte spielen beim Erreichen der Unternehmensziele eine 

wichtige Rolle. Das Unternehmen unterstützt seine Führungskräfte 

bei ihren jeweiligen Karriereplänen. Die CPH Group strebt an, min­

destens ein Drittel der vakanten Kaderpositionen mit internen Kandi­

datinnen und Kandidaten zu besetzen. Im Berichtsjahr waren es 37 %. 

Die Nachfolge aller Kaderpositionen wird von der gruppenweiten Per­

sonalleitung gesteuert und durch den Fachausschuss «Personal und 

Entschädigung» überwacht. 

Seit 2022 betreibt das Unternehmen die CPH Academy zur Förderung 

von Führungskräften und Schlüsselpositionen. Gemeinsam mit zwei 

externen Anbietern von Seminaren und E-Learning-Tools werden 

deren Unternehmensentwicklungs-, Führungs-, Kommunikations-, 

Fach- und Selbstkompetenz gezielt weiterentwickelt. Im Berichtsjahr 

nahmen insgesamt 208  Mitarbeitende an solchen Seminaren und 

E-Kursen teil, im Vorjahr waren es 69 Teilnehmende. Der Anstieg ist 

insbesondere auf die Einführung von E-Learning-Tools an den aus­

ländischen Standorten zurückzuführen.

Gesundheitsschutz und Sicherheit

Arbeitsausfälle

2025 2024

Anzahl Arbeitsunfälle  18  20 
Unfallbedingte Ausfalltage  184  361 
Unfallbedingte Abwesenheit 0.1 % 0.2 %
Krankheitsbedingte Abwesenheit 2.4 % 2.6 %
Anzahl Todesfälle  0  0 

Bei der CPH Group haben die Sicherheit und Gesundheit der Mitarbei­

tenden höchste Priorität. Dementsprechend sollte die Anzahl betriebs­

bedingter Unfälle weiterhin möglichst tief gehalten werden. Deshalb 

fallen sämtliche Mitarbeitende des Unternehmens unter das Manage­

mentsystem für Gesundheit und Sicherheit. Jeder Standort verfügt 

über einen eigenen Sicherheitsbeauftragten, die Produktionsstand­

orte zusätzlich über ausgebildete Sanitätsmitarbeitende. 

Stellen Mitarbeitende potenzielle oder tatsächliche Sicherheitsmängel 

im Produktionsprozess fest, melden sie diese entweder direkt ihrem 

Vorgesetzten oder reichen einen entsprechenden Verbesserungsvor­

schlag über den etablierten Kontinuierlichen Verbesserungsprozess 

(KVP) ein. So werden die bestehenden Arbeitssicherheitsmassnahmen 

fortlaufend gepflegt und bei Bedarf angepasst.

Allenfalls eintretende betriebsbedingte Vorfälle werden jeweils syste­

matisch analysiert, um zukünftige Unfälle zu verhindern. Ein Grossteil 

der betriebsbedingten Vorfälle im Berichtsjahr waren geringfügige 

Vorfälle wie Schnittwunden und Schürfungen. Das Unternehmen 

strebt an, in jedem Geschäftsjahr jegliche Unfälle zu vermeiden. Er­

krankte Mitarbeitende werden im Rahmen der lokalen gesetzlichen 

Möglichkeiten begleitet.

Die Mitarbeitenden können zahlreiche Angebote zur Gesundheits­

prävention nutzen. Dazu gehören beispielsweise kostenlose Grippe­

impfungen. Einige Standorte unterstützen die persönliche Fitness ihrer 

Mitarbeitenden: Sie beteiligten sich an Fitnessabos oder machten mit 

am «Bike to Work»-Programm, welches die Mitarbeitenden dazu mo­

tiviert, mit dem Fahrrad zur Arbeit zu fahren, oder unterstützen einen 
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eigenen Freizeitfussballverein. Ausserdem organisierten sie gemein­

same Aktivitäten wie die Teilnahme an Volksläufen. 

Da trotz aller getroffenen Schutzmassnahmen Zwischenfälle nicht 

ausgeschlossen werden können, wird geprüft, wie bestehende Risiken 

durch geeignete Massnahmen mitigiert und reduziert werden kön­

nen. Im Berichtsjahr reduzierte Zeochem durch die Entwicklung einer 

alternativen Synthesemethode am Schweizer Standort Rüti poten­

zielle Sicherheitsrisiken für Mitarbeitende, falls sich bei der Handha­

bung von Chemikalien ein Unfall ereignet. 

Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben

Mitarbeitende nach Pensum

31.12.2025 31.12.2024

Vollzeit 95.3 % 93.2 %
Teilzeit 4.7 % 6.8 %

Der CPH Group ist ein ausgewogenes Berufs- und Privatleben ihrer 

Mitarbeitenden wichtig. Sie bietet, wo möglich, Teilzeitarbeit, Gleit­

zeit, Sabbaticals und Pensionsvorbereitungskurse an. Infolge von 

Mutter- oder Vaterschaftsurlaub waren im Berichtsjahr 0.5 % der Be­

legschaft abwesend (Vorjahr: 0.5 %).

Verdienstunterschiede und Gesamtvergütung

Die CPH Group verfolgt eine marktgerecht ausgestaltete Salärpolitik 

und strebt «Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit» an. Dieser Grund­

satz ist sowohl in der Schweizer Bundesverfassung als auch im Schwei­

zer Gleichstellungsgesetz verankert. Die CPH  Group hat die Lohn­

gleichheit in den entsprechenden Betrieben von Perlen Packaging mit 

mehr als 100 Mitarbeitenden 2021 analysiert und von einem externen 

Revisor überprüfen lassen. Der Bereich lag bei der Lohngleichheit in­

nerhalb der geforderten Toleranzwerte.

Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im 

Zusammenhang mit Menschenrechten

Wie bereits im Vorjahr hat die CPH Group auch im Berichtsjahr keine 

gemeldeten Fälle von Diskriminierung (einschliesslich Belästigung) 

oder schwerwiegenden Vorfällen im Zusammenhang mit Menschen­

rechten (wie Zwangsarbeit, Menschenhandel oder Kinderarbeit) fest­

gestellt. Dementsprechend gab es keine daraus resultierenden Geld­

strafen, Sanktionen oder Schadenersatzzahlungen.

8. Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette

Der Themenbereich Arbeitskräfte in der vor- und nachgelagerten 

Wertschöpfungskette wurde in der doppelten Wesentlichkeitsanalyse 

als unwesentlich eingestuft (siehe Seite  25). Es wurden keine 

wesentlichen positiven oder negativen Auswirkungen, Risiken oder 

Chancen in Bezug auf Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette iden­

tifiziert. 

Trotzdem hat die CPH Group die Ambition, ihr nachhaltiges Lieferan­

tenmanagement kontinuierlich zu verbessern, und damit über die 

einschlägigen Vorschriften hinauszugehen. Bei den durchgeführten 

Lieferantenbeurteilungen wird auch berücksichtigt, ob Lieferanten 

wirtschaftlich von der CPH Group abhängig sind. Diesbezüglich wur­

den keine negativen Auswirkungen identifiziert.

Von jedem Geschäftspartner, mit dem die CPH Group eine Geschäfts­

beziehung unterhält, wird ein gleiches ethisches Verhalten erwartet, 

wie von der CPH Group selbst. Um diesen Anspruch zu unterstützen, 

wurde der für beide Bereiche einheitliche Verhaltenskodex für Liefe­

ranten im Berichtsjahr aktualisiert. In diesem werden auch soziale, 

umweltbezogene sowie die Menschenrechte betreffende Kriterien ad­

ressiert. Insgesamt konnte die CPH Group im Berichtsjahr 79 % ihrer 

Lieferanten zur Einhaltung des Verhaltenskodexes für Lieferanten 

oder eines gleichwertigen eigenen Verhaltenskodexes verpflichten 

(ohne im Berichts- und Vorjahr gekaufte Tochtergesellschaften). Das 

entspricht 89 % des Einkaufsvolumens im Berichtsjahr. Unter Einbe­

zug der gekauften Tochtergesellschaften werden 81 % des Einkaufs­

volumens im Berichtsjahr abgedeckt. Die Umsetzung des Verhaltens­

kodexes für Lieferanten erfolgt derzeit auch für die Lieferanten der neu 

gekauften Tochtergesellschaften. Für Zeochem und Perlen Packaging 

ist der geltende Verhaltenskodex für Lieferanten auf den Webseiten 

der Unternehmen öffentlich zugänglich (Zeochem: https://zeochem.

com/downloads/; Perlen Packaging: https://www.perlenpackaging.

com/de/download-service/download#c1478). Bei Verdachtsfällen kön­

nen Meldungen über jederzeit zugängliche Kanäle an die CPH Group 

gerichtet werden (siehe https://cph.ch/de/contacts/).

9. Betroffene Gemeinschaften

Der Themenbereich Betroffene Gemeinschaften wurde in der 

doppelten Wesentlichkeitsanalyse als unwesentlich eingestuft (siehe 

Seite  25). Es wurden keine wesentlichen positiven oder negativen 

Auswirkungen, Risiken oder Chancen in Bezug auf betroffene Ge­

meinschaften in der Wertschöpfungskette identifiziert. Die CPH Group 

hat im Berichtsjahr keine negativen Auswirkungen ihrer Geschäfts­

tätigkeit auf die Standortgemeinden festgestellt. Das Unternehmen 

unterhält keine Standorte in Regionen, die von indigenen Völkern 

bewohnt werden. Aufgrund einer für die CPH Group sehr geringen 

Bedeutung verzichtet die CPH Group diesbezüglich auf eine weiter­

führende Berichterstattung.

10. Verbraucher und Endnutzer

Der Themenbereich Verbraucher und Endnutzer wurde in der 

doppelten Wesentlichkeitsanalyse als unwesentlich eingestuft (siehe 

Seite  25). Es wurden keine wesentlichen positiven oder negativen 

Auswirkungen, Risiken oder Chancen in Bezug auf Verbraucher und 

Endnutzer in der Wertschöpfungskette identifiziert. Dazu trägt bei, 

dass die Kunden der CPH Group andere Unternehmen sind und die 

Produkte der CPH Group nicht direkt von Verbrauchern oder Endnut­

zern erworben werden können.

https://zeochem.com/downloads/
https://zeochem.com/downloads/
https://www.perlenpackaging.com/de/download-service/download#c1478
https://www.perlenpackaging.com/de/download-service/download#c1478
https://cph.ch/de/contacts/
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Bisher verfügten Zeochem und Perlen Packaging jeweils über einen 

eigenen Verhaltenskodex. Im Berichtsjahr hat die CPH  Group einen 

einheitlichen Verhaltenskodex eingeführt, der weltweit für alle Mit­

arbeitenden der Unternehmen der CPH  Group gilt. Dieser ist in 

deutscher und englischer Sprache öffentlich zugänglich (siehe https://

cph.ch/de/investors/documentation/ (Rubrik «Statuten, Reglemente 

und Pflichtenhefte»)) und in allen zehn Landessprachen der Unterneh­

mensstandorte der CPH Group verfügbar. Der Code of Conduct deckt 

ein breites Spektrum an Aspekten der Unternehmensethik und -kultur 

ab, wie beispielsweise Diskriminierung und Chancengleichheit, Si­

cherheit am Arbeitsplatz, Datenschutz, Menschenrechte, Korruption, 

Umgang mit Interessenkonflikten, Sponsoring und Spenden, fairer 

Wettbewerb und Schutz von Hinweisgebern. Zudem wurde im Be­

richtsjahr für die Mitarbeitenden ein Hinweisgebersystem eingeführt, 

damit Bedenken bei Bedarf auch anonym gemeldet werden können. 

Verdachtsmomente können sowohl von internen als auch von exter­

nen Stakeholdern über jederzeit zugängliche Kanäle gemeldet wer­

den (siehe https://cph.ch/de/contacts/). 

Management der Beziehungen zu Lieferanten

Zeochem und Perlen Packaging pflegen traditionell enge, vertrauens­

volle und oft langjährige Geschäftsbeziehungen zu ihren Lieferanten. 

Zeochem und Perlen Packaging sind daher mit den Anforderungen 

und Praktiken ihrer Lieferanten vertraut. Diese Geschäftsbeziehungen 

sind im entsprechenden, für beide Bereiche einheitlichen Verhaltens­

kodex für Lieferanten geregelt. Zeochem und Perlen Packaging führen 

zudem regelmässig Audits bei ihren Lieferanten durch.

Dennoch ist es für die CPH  Group wichtig, jederzeit die höchsten 

Standards in Bezug auf Produktqualität und -sicherheit einzuhalten. 

Eine Kombination aus nachhaltigen Geschäftspraktiken, ethischem 

Verhalten, Qualitätskontrollen und partnerschaftlicher Zusammenar­

beit soll sicherstellen, dass die CPH Group positive Auswirkungen für 

Verbraucher und Endnutzer erzielen kann. Mittels Umfragen über ver­

schiedene Kanäle (E-Mail, Telefon, Direktkontakt) wird die Kundenzu­

friedenheit jährlich überprüft. Die CPH Group verwendet Kennzahlen, 

um die Kundenzufriedenheit zu messen, quantitative Ziele festzu­

legen und die Kundenzufriedenheit kontinuierlich zu verbessern.

11. Governance

Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane

Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane in Bezug 

auf die Unternehmensführung und die Fachkenntnisse der Ver­

waltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane in Bezug auf Aspekte der 

Unternehmensführung werden im Corporate-Governance-Kapitel 

dieses Geschäftsberichts ab Seite 45 beschrieben.

Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Unternehmenskultur und Strategien für die 

Unternehmensführung

Die langfristige Wertschöpfung der CPH  Group beruht auf einer 

verantwortungsvollen Unternehmensführung, die die Interessen der 

Kunden, Mitarbeitenden, Aktionäre und der weiteren Interessengrup­

pen einbezieht. Die CPH Group ist bestrebt, ethisches Geschäftsver­

halten sicherzustellen und Nachhaltigkeitsthemen entlang der gesam­

ten Wertschöpfungskette aktiv zu managen. 

Qualitätsnormen der Produktionsstandorte 

Zeochem Perlen Packaging

Rüti  
CH

Zvornik  
BA

Louisville  
US

Québec 
CA

Donghai  
CN

Vadodara 
IN

Perlen  
CH

Müllheim  
DE

Tököl  
HU

Ashdot 
Ya’acov 

IL

Whippany  
US

Suzhou  
CN

Anápolis  
BR

ISO 9001 • • • • • • • • • • • • •
ISO 14001  
(Umwelt)

• • •

ISO 15378  
(GMP)

• • • • • •

ISO 50001  
(Energie)

•

ISO 45001 
(Arbeitssicherheit)

• •

FDA, USA DM  
Nr. 10686, 9072, 
30501 & 014601

• • • •

https://cph.ch/de/investors/documentation/
https://cph.ch/de/investors/documentation/
https://cph.ch/de/contacts/


42  CPH Geschäftsbericht 2025  Nachhaltigkeit

Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und 

Bestechung

Das Risikomanagement der CPH Group wird im Corporate-Governan­

ce-Bericht dieses Geschäftsberichts detailliert beschrieben, einschliess­

lich der wesentlichen Risiken. Die Risiken werden aus Sicht der 

CPH Group unter Berücksichtigung der möglichen Auswirkungen auf 

das Geschäft betrachtet und bewertet. Die Risikoidentifizierung und 

die damit verbundene Planung von Massnahmen erfolgen in einem 

zweistufigen Prozess in den Geschäftsbereichen und aggregiert auf 

Gruppenebene. Unter anderem sind auch die Themenbereiche Kor­

ruption und Bestechung Bestandteil des Risikomanagements. In die­

sem Zusammenhang sind keine wesentlichen Risiken erkennbar, die 

sofortige Massnahmen zur Risikominderung erfordern. Das Risiko­

inventar wird im Rahmen des Risikomanagementprozesses laufend 

aktualisiert.

Im Berichtsjahr wurden insbesondere keine Verstösse gegen das Wett­

bewerbsrecht oder Fälle von Korruption im Zusammenhang mit der 

Geschäftstätigkeit festgestellt. Aufgrund der überschaubaren Merk­

male der Geschäftsbereiche und der engen Steuerung stuft die 

CPH Group unter anderem das Korruptionsrisiko als gering ein. Dem­

entsprechend sieht das Unternehmen keinen weiteren Handlungs­

bedarf.

IT-Sicherheit

Die CPH Group verfolgt eine umfassende IT-Sicherheitsstrategie, die 

sich an den Grundsätzen des CISO-Frameworks orientiert. Zu den zen­

tralen Sicherheitsmassnahmen zählen regelmässige Sicherheitsschu­

lungen, externe Penetrationstests, ein Fokus auf die Netzwerk- und 

Endgerätesicherheit sowie angemessene Backup- und Wiederher­

stellungskonzepte. Die IT-Infrastruktur der CPH Group wurde nach der 

Ausgliederung des Bereichs Papier neu aufgesetzt, nachdem in der 

Vergangenheit die IT-Infrastruktur des Bereichs Papier mitgenutzt 

wurde.

Steuerpolitik

Die Steuerpolitik der CPH Group ist Bestandteil einer verantwortungs­

vollen Corporate Governance und wird regelmässig überprüft. Die 

CPH  Group strebt an, ihre steuerlichen Verpflichtungen vollständig, 

korrekt und fristgerecht zu erfüllen und alle geltenden steuerlichen 

Gesetze und Vorschriften einzuhalten.

Kennzahlen und Ziele

Politische Einflussnahme und Lobbytätigkeiten

Die CPH Group ist Mitglied in verschiedenen Netzwerken und Wirt­

schaftsverbänden, darunter die Industrie- und Handelskammer Zent­

ralschweiz (IHZ). Die CPH Group hat im Berichtsjahr punktuell politi­

sche Zuwendungen getätigt. Diese erfolgten in Form von finanzieller 

Unterstützung oder Sachleistungen, die direkt an politische Parteien, 

deren gewählte Vertreter oder Personen, die ein politisches Amt an­

streben, gingen. Insgesamt werden sowohl der Umfang der politi­

schen Einflussnahme als auch Lobbytätigkeiten als nicht wesentlich 

angesehen. 

Zahlungspraktiken

Die CPH Group hält sich an die mit ihren Lieferanten und Dienstleis­

tern vertraglich vereinbarten oder gesetzlich vorgesehenen Zahlungs­

fristen. Sowohl per Ende des Vorjahrs als auch per Ende des Berichts­

jahrs waren keine Gerichtsverfahren wegen Zahlungsverzug der 

Gesellschaften der CPH Group hängig.
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Bericht des unabhängigen Wirtschaftsprüfers

mit begrenzter Sicherheit über die Treibhausgasemissionen 

(THG) Scope 1–3 Leistungsindikatoren 2025 im 

Nachhaltigkeitsbericht 2025 der CPH Group AG an die 

Geschäftsleitung der CPH Group AG, Root

Wir wurden von der Geschäftsleitung beauftragt, eine betriebswirt­

schaftliche Prüfung mit einer begrenzten Sicherheit über die Treib­

hausgasemissionen (THG) Scope  1–3 Leistungsindikatoren 2025 im 

Nachhaltigkeitsbericht 2025 der CPH Group AG für die Berichtsperiode 

endend am 31. Dezember 2025 durchzuführen.

Die folgenden THG Scope 1–3 Leistungsindikatoren 2025 im Nachhal­

tigkeitsbericht 2025 der CPH Group AG wurde durch die Geschäfts­

leitung der CPH Group AG erstellt:

	– Scope 1: Aus eigenen Quellen

	– Anteil Scope 1 aus regulierten Emissionshandelssystem

	– Scope 2: Aus eingekaufter Energie, marktbezogen

	– Scope 2: Aus eingekaufter Energie, standortbezogen

	– Total Scope 3: Indirekt aus Wertschöpfungskette

	– Kat. 1: Erworbene Waren und Dienstleistungen

	– Kat. 2: Investitionsgüter

	– Kat. 3: Tätigkeiten in Zusammenhang mit Brennstoffen 

und Energien

	– Kat. 4: Vorgelagerter Transport und Vertrieb

	– Kat. 5: Abfallaufkommen von Betriebstätigkeit

	– Kat. 9: Nachgelagerter Transport und Vertrieb

	– Kat. 10: Verarbeitung verkaufter Produkte

	– Kat. 12: Behandlung von verkauften Produkten am Ende  

der Lebensdauer

	– Total Emissionen, marktbezogen

	– Total Emissionen, standortbezogen

	– Treibhausgas-Intensität, marktbezogen (in Tonnen CO2e  

je Mio. CHF Nettoumsatz)

	– Treibhausgas-Intensität, standortbezogen (in Tonnen CO2e  

je Mio. CHF Nettoumsatz)

 

Der Berichtsprozess und die THG Scope  1–3 Leistungsindikatoren 

2025 im Nachhaltigkeitsbericht 2025 der CPH  Group  AG wurden 

durch die Geschäftsleitung unter anderem auf der Grundlage des 

Greenhouse Gas Procotol, Corporate Standard, Revised Edition, und 

der dazu gehörigen Scope 3 Calculation Guidance wie auf den Sei­

ten 28 bis 30 im Abschnitt «Erläuterung der Methodik» beschreiben 

(nachfolgend mit «geeignete Kriterien» zusammengefasst) erstellt.

Inhärente Grenzen

Die Genauigkeit und Vollständigkeit der Daten im THG Scope  1–3 

Leistungsindikatoren unterliegen inhärent vorhandenen Grenzen, 

welche aus der Art und Weise der Datenerhebung, -berechnung und 

-schätzung resultieren. Darüber hinaus unterliegt die Quantifizierung 

der THG Scope 1–3 Leistungsindikatoren einer inhärenten Unsicher­

heit aufgrund unvollständiger wissenschaftlicher Erkenntnisse, die zur 

Bestimmung von Faktoren im Zusammenhang mit dem THG Scope 1–3 

und den für die Kombination erforderlichen Werten verwendet werden 

z.B. Emissionen verschiedener Gase. Unser Prüfbericht sollte deshalb 

im Zusammenhang mit den geeigneten Kriterien gelesen werden.

Verantwortung der Geschäftsleitung

Die Geschäftsleitung ist für die Erstellung und Präsentation des Nach­

haltigkeitsberichts 2025 der CPH Group AG in Übereinstimmung mit 

den geeigneten Kriterien verantwortlich. Diese Verantwortung bein­

haltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung 

angemessener interner Kontrollen mit Bezug auf die Erstellung und 

Präsentation des Nachhaltigkeitsberichts 2025 der CPH Group AG, die 

frei von wesentlichen falschen Darstellungen als Folge von Verstössen 

oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist die Geschäftsleitung für die Aus­

wahl und die Anwendung der geeigneten Kriterien und das Führen an­

gemessener Aufzeichnungen verantwortlich.

Unabhängigkeit und Qualitätsmanagement

Wir haben die Unabhängigkeits- und sonstigen ethischen Anforde­

rungen des International Code of Ethics for Professional Accountants 

(einschliesslich den International Independence Standards), heraus­

gegeben vom International Ethics Standards Board for Accountants 

(IESBA-Kodex), der auf den Grundprinzipien Integrität, Objektivität, 

fachliche Eignung und gebotene Sorgfalt, Vertraulichkeit und profes­

sionelles Verhalten basiert, eingehalten, der in der Schweiz durch die 

EXPERTsuisse umgesetzt ist. 

PricewaterhouseCoopers  AG wendet den Internationalen Standard 

für Qualitätsmanagement 1 an, der von ihr verlangt, ein Qualitätsma­

nagementsystem zu entwerfen, zu implementieren und zu betreiben, 

einschliesslich Richtlinien oder Verfahren zur Einhaltung ethischer 

Ansprüche, beruflicher Standards und geltender gesetzlicher und 

behördlicher Anforderungen.

Verantwortung des unabhängigen Wirtschaftsprüfers

Unsere Verantwortung ist es, eine betriebswirtschaftliche Prüfung mit 

begrenzter Sicherheit durchzuführen und auf der Grundlage unserer 

Prüfung eine Schlussfolgerung über die THG Scope 1–3 Leistungsindi­

katoren 2025 im Nachhaltigkeitsbericht 2025 der CPH Group AG ab­

zugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 

International Standard on Assurance Engagements 3410, Assurance 

Engagements on Greenhouse Gas Statements (‹ISAE 3410›) , wie vom 

International Auditing and Assurance Standards Board publiziert, vor­

genommen. Nach diesem Standard haben wir unsere Prüfungshand­

lungen so zu planen und durchzuführen, dass begrenzte Sicherheit 

darüber erlangt wird, ob die THG Scope  1–3 Leistungsindikatoren 

2025 im Nachhaltigkeitsbericht 2025 der CPH Group AG, in allen we­

sentlichen Belangen, in Übereinstimmung mit den geeigneten Krite­

rien, erstellt worden sind.

Bericht des unabhängigen
Wirtschaftsprüfers
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Unter Berücksichtigung von Risiko- und Wesentlichkeitsüberlegungen 

haben wir Prüfungshandlungen durchgeführt, um ausreichende ge­

eignete Prüfungsnachweise zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungs­

handlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des unabhängigen 

Prüfers. Bei einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung 

einer begrenzten Sicherheit nach ISAE 3410 sind die durchgeführten 

Prüfungshandlungen im Vergleich zu einer betriebswirtschaftlichen 

Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weniger um­

fangreich, so dass dementsprechend eine geringere Sicherheit ge­

wonnen wird.

Wir haben folgende Arbeiten durchgeführt:

	– Bewertung der Anwendung der Konzernrichtlinien

Prüferische Durchsicht der Anwendung der Richtlinien zur internen 

Nachhaltigkeitsberichterstattung aus der Sicht der geeigneten Kri­

terien.

	– Standortbesuche und Befragung der Geschäftsleitung

	– Virtuelle Standortbesuche in Louisville, USA und Perlen, Schweiz; 

und

	– Befragung von Mitarbeitenden, die für das interne Berichts­

wesen und die Datenerhebung an den Standorten, auf Divi­

sionsstufe und auf Konzernebene verantwortlich sind.

	– Beurteilung der THG Scope 1–3 Leistungsindikatoren 2025

Durchführung von Tests auf Stichprobenbasis der Nachweise für die 

THG Scope 1–3 Leistungsindikatoren 2025 hinsichtlich ihrer Voll­

ständigkeit, Genauigkeit, Angemessenheit und Konsistenz.

	– Prüferische Durchsicht der Dokumentation und Analyse relevanter 

Grundsatzdokumente

Prüferische Durchsicht der relevanten Dokumentation auf Stichpro­

benbasis, einschliesslich der Nachhaltigkeitspolitik der CPH Group AG, 

des Managements der Berichterstattungsstrukturen und der Doku­

mentation.

 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach­

weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Schlussfolgerung zu dienen.

Schlussfolgerung

Bei unserer Prüfung sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus 

denen wir schliessen müssten, dass die THG Scope  1–3 Leistungs­

indikatoren 2025 im Nachhaltigkeitsbericht 2025 der CPH Group AG 

für die Berichtsperiode endend am 31. Dezember 2025, nicht in allen 

wesentlichen Belangen in Übereinstimmung mit den geeigneten Kri­

terien erstellt worden sind.

Sonstiger Sachverhalt

Die vergleichenden Informationen zu den THG Scope 1–3 Leistungs­

indikatoren 2025 im Nachhaltigkeitsbericht 2025 der CPH Group AG 

für die Berichtsperiode endend am 31. Dezember 2025 wurden keiner 

prüferischen Durchsicht unterzogen. Unsere Schlussfolgerung wird in 

Bezug auf diesen Sachverhalt nicht modifiziert.

Vorgesehene Nutzer und Verwendungszweck des Berichts

Dieser Bericht ist nur für die Geschäftsleitung der CPH  Group  AG, 

bestimmt und wurde ausschliesslich erstellt, um ihr über die THG 

Scope 1–3 Leistungsindikatoren 2025 im Nachhaltigkeitsbericht 2025 

der CPH  Group  AG Bericht zu erstatten, und für keinen anderen 

Zweck. Mit der Abgabe unserer Schlussfolgerung akzeptieren und 

übernehmen wir keine Verantwortung (rechtlich oder in anderer 

Weise) oder Haftung für die Verwendung unseres Berichts einschlies­

slich der Schlussfolgerung für andere Zwecke oder gegenüber ande­

ren Personen, welchen unser Bericht vorgelegt wird oder in dessen 

Händen er gelangen mag, und andere Personen können sich auf un­

sere Schlussfolgerung nicht berufen.

Wir erlauben die Weitergabe unseres Berichts nur als Ganzes und zu­

sammen mit den angemessenen Kriterien, damit die Geschäftsleitung 

darlegen kann, dass sie ihrer Governance Verantwortung mit der Be­

auftragung eines unabhängigen Berichts über die THG Scope  1–3 

Leistungsindikatoren 2025 im Nachhaltigkeitsbericht 2025 nachge­

kommen ist, ohne dass wir damit eine Verantwortung oder Haftung 

gegenüber irgendeiner anderen Partei übernehmen. Soweit gesetzlich 

zulässig, übernehmen oder akzeptieren wir keine Verantwortung 

gegenüber irgendjemand anderes als der Geschäftsleitung der 

CPH Group AG für unsere Arbeiten oder diesen Bericht.

PricewaterhouseCoopers AG

Norbert Kühnis			   Cyrill Ivo Manetsch

Zürich, 9. Februar 2026

PricewaterhouseCoopers AG, Birchstrasse 160, 8050 Zürich, 

Telefon: +41 58 792 44 00, www.pwc.ch

Die Pflege und Integrität der Internetseite der CPH Group AG liegt in 

der Verantwortung der Geschäftsleitung. Die von uns als unabhängi­

ger Wirtschaftsprüfer durchgeführten Arbeiten beinhalten keine 

Berücksichtigung der Pflege und Integrität der Internetseite der 

CPH Group AG, und dementsprechend übernehmen wir keine Verant­

wortung für Änderungen, die möglicherweise an den THG Scope 1–3 

Leistungsindikatoren 2025 im Nachhaltigkeitsbericht 2025 der 

CPH Group AG oder in den geeigneten Kriterien aufgetreten sind, seit 

sie auf der Internetseite präsentiert wurden.

https://www.pwc.ch/



